
Die seit November 2024 gelten-
de Sperrung der Straßenbrücke 
in Bad Schandau hat erwar-
tungsgemäß erhebliche nega-
tive Auswirkungen. Pendler 
und Lieferanten haben längere 
Wege und für die Einwohner 
sind die Alltagsbeziehungen 
eingeschränkt.

Der Landkreis und seine Ver-
kehrsgesellschaft, die Regio-
nalverkehr Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge GmbH (RVSOE), 

sind seit dem Tag der Sper-
rung erfolgreich bemüht, die 
Einschränkungen erträglich zu 
gestalten. Dazu gehören die 
gebrochenen Buslinien auf bei-
den Flussseiten nahtlos fort-
zuführen sowie den Fährver-
kehr an die S-Bahnzeiten so 
anzupassen, dass von 04:00 
Uhr morgens bis 01:30 Uhr in 
der Nacht die Möglichkeit der 
Elbquerung besteht. Um büro-
kratische Aufwände gering zu 
halten und den Pendlern und 

Anwohnern entgegenzukom-
men, wurde auf ein Entgelt  
verzichtet.
In Vorbereitung der Tourismus-
saison werden in Abstimmung 
mit der Stadt Bad Schandau 
weitere Anpassungen vor- 
bereitet.

Bleiben Sie immer auf dem 
Laufenden zum Thema Brü-
ckensperrung unter www.land-
rats-amt-pirna.de/elbebruecke-
bad-schandau.html

Regionale Informationen für die 
Bad Schandauer Region finden 
Sie hier: www.bad-schandau.de/
rathaus-politik#amtsblatt-online
Nutzen Sie auch den zusätzli-

chen WhatsApp-Kanal des SMIL. 
In diesem Kanal werden regel-
mäßig Informationen und ak-
tuelle Entwicklungen rund um 
das Thema Brücken im Freistaat 
Sachsen aus erster Hand geteilt. 
Es kommuniziert für das Sächsi-
sche Staatsministerium für Infra-
struktur und Landesentwicklung 
das Social Media-Team. 

Einfach den QR-Code scannen 
und den kostenfreien Kanal 
abonnieren.
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Der nächste Land-
kreisbote erscheint 

am 12.04.2025.

Das Gesundheitsamt Pirna ver-

anstaltet am Dienstag, dem 18. 
März 2025, von 10:00 bis 17:00 
Uhr im Landratsamt in Pirna, 

Schloßhof 2/4, den „Tag des 

Gesundheitsamtes“.  

„Wir freuen uns an diesem Tag 

auf viele Besucher, die einmal 

hinter die Kulissen des Gesund-

heitsamtes schauen und inter-

essante Einblicke in die tägliche 

Arbeit der Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter erhalten wollen. Der 

Aktionstag macht an vielen Bei-

spielen deutlich, was man sel-

ber tun kann, um sich gesund 

zu erhalten oder gesund zu 

werden“, lädt Landrat Michael 

Geisler Bürgerinnen und Bürger 

herzlich ein.

Die Fachbereiche Kinder- und 

Jugendärztlicher Dienst, Amts-

ärztlicher Dienst, Hygiene, So-

zialmedizinischer und Sozial-

psychiatrischer Dienst sowie 

verschiedene Beratungsstellen 

stehen den Besuchern an zahl-

reichen Informationsständen 

zur Verfügung. Darüber hi-

naus wird es Angebote zum 

Ausprobieren und Mitmachen  

geben.

Programm und Angebote:

•	Zahnputztraining für Kinder  

	 mit Zahnbürstentausch 

•	 Informationen zu den The- 

	 men Wasserhygiene, Infek- 

	 tionsschutz, Umwelthygiene

•	Richtiges Händewaschen –  

	 Kontrolle mittels einer UV- 

	 Lampe 

•	 Informationen zur Tumorbe- 

	 ratung, Schwangerschafts- 

	 konfliktberatung und HIV- 

	 Beratung 

•	Beratung zu den wichtigsten  

	 Impfungen sowie Impfstatus- 

	 Check

•	Leistungen und Angebote des  

	 Sozialpsychiatrischen Dienstes  

	 im Überblick

•	Beratung und Information  

	 zu psychischen Erkrankungen,  

	 insbesondere auch zu Depres- 

	 sionen, Burn-Out, Ängsten  

	 und Zwängen - anonyme Be- 

	 ratung vor Ort möglich

•	DKMS-Registrierungsaktion:  

	 Unterstützen Sie die DKMS im  

	 Kampf gegen Blutkrebs!

•	Altern verstehen durch Al- 

	 terssimulation: Erfahrungen  

	 mit dem Alterssimulationsan- 

	 zug

•	 leckere Smoothies mixen auf  

	 dem Smoothie-Bike

•	Ernährungsberatung mit Ver- 

	 kostung und Fettquiz

•	Übungsangebot und Informa- 

	 tionen zu „Erste Hilfe“

•	Rauschbrillen-Parcours: Erfah- 

	 ren Sie die Wirkung von Alko- 

	 hol!

•	Kinderschminken für die klei- 

	 nen Besucher

Über den Tag verteilt finden ver-

schiedene Fachvorträge statt:

•	10:30 Uhr und 13:00 Uhr:  

	 „Endlich mal was Positives –  

	 Offensiv und optimistisch:  

	 Mein Umgang mit HIV“ 

•	15:00 Uhr: „Pflegebedürftig –  

	 Was nun?“ 

•	15:30 Uhr: „Praktische Hy- 

	 gienetipps rund um die häus-

	 liche Pflege“. 

Die Fachvorträge können ohne 

vorherige Anmeldung besucht 

werden.

Für Besucher mit dem Auto 

steht an diesem Tag das Park-
haus kostenfrei zur Verfügung.

18. März 2025: „Tag des Gesundheitsamtes“

Brückensperrung Bad Schandau 

SAVE THE DATE 
Am Montag, dem 24. März 
2025, findet ab 18:00 Uhr ein 
Bürgerdialog statt. Landrat 
Michael Geisler, Bürgermeister 
Thomas Kunack und Staats-
ministerin Regina Kraushaar 
sprechen unter anderem über

• Ergebnisse der Variantenprü-
fung für eine Behelfsbrücke

• Vorbereitungen für den Ein-
satz der Schwerlastmodule 
und
• Weitere Maßnahmen zur 
Sicherung der Verkehrsanbin-
dung.

Interessierte sind herzlich ein-
geladen in die Kulturstätte Bad 
Schandau auf der Badallee 10.

http://www.landratsamt-pirna.de/elbebruecke-bad-schandau.html
http://www.landratsamt-pirna.de/elbebruecke-bad-schandau.html
http://www.landratsamt-pirna.de/elbebruecke-bad-schandau.html
http://www.bad-schandau.de/rathaus-politik#amtsblatt-online
http://www.bad-schandau.de/rathaus-politik#amtsblatt-online
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Der Archivverbund Pirna lädt 
am Samstag, dem 12. April 
2025, von 09:00 bis 15:00 Uhr 
am Hauptsitz des Landratsam-
tes, Schloßhof 2/4, 01796 Pir-
na zum Tag der offenen Tür  
ein.

Im Lesesaal des Archivs wer-
den an diesem Tag ausge-
wählte Stücke aus dem Fun-
dus des Kreisarchivs Sächsische 

Schweiz-Osterzgebirge sowie 
des Stadtarchivs Pirna der Öf-
fentlichkeit präsentiert. 

Außerdem finden 09:15, 10:30, 
11:45 und 13:00 Uhr Führun-
gen durch die Magazine statt. 
Da die maximale Teilnehmer-
zahl der Führungen begrenzt 
ist, wird um Voranmeldung 
entweder per E-Mail an: archiv-
verbund@landratsamt-pirna.de 

oder telefonisch unter: 03501 
515-4455 gebeten. 

Nutzer des ÖPNV wählen die 
Haltestelle „Landratsamt“ (Lini-
en H/S, 241, 245), für Anreisen 
per PKW ist an diesem Tag das 
Parkhaus Sonnenstein kosten-
los geöffnet. 

Die Organisatoren freuen sich 
auf zahlreiche Besucher.

Hinter der Fassade – Tag der offenen Tür 
am 12. April 2025 im Archivverbund Pirna 

Der Internationale Frauentag 
am 8. März erinnert uns welt-
weit an die Bedeutung der 
Gleichstellung der Geschlech-

ter und die unzähligen Beiträge 
von Frauen in allen Bereichen 
des Lebens. Auch in diesem 
Jahr feiern wir die Fortschritte, 

die Frauen erreicht haben, und 
setzen uns weiterhin für die Be-
seitigung von Ungleichheit und 
Diskriminierung ein.

Allerdings ist der Internationale 
Frauentag nicht nur ein Tag des 
Feierns, sondern auch ein Ap-
pell an alle, aktiv für die Rech-
te von Frauen einzutreten. Von 
beruflichen und politischen Be-
reichen bis hin zu Bildung und 
Gesundheit – die Herausforde-
rungen bleiben bestehen, aber 
auch die Chancen zur Verän-
derung. Es ist an der Zeit, die 
Stimme zu erheben, weltweit 
zur Gerechtigkeit zu mahnen 
und gemeinsam an einer Zu-
kunft ohne Diskriminierung zu 
arbeiten.
„Der Internationale Frauentag 
erinnert uns daran, wie wich-
tig es ist, die Rechte der Frau-
en kontinuierlich zu stärken 
und für nachhaltige Gleich-
stellung zu kämpfen“, erklärt 
die Gleichstellungsbeauftragte 
des Landkreises, Saskia Joos. 

„Nur durch das gemeinsame 
Handeln können wir eine Welt 
schaffen, in der Frauen auf al-
len Ebenen voll und ganz am 
gesellschaftlichen Leben teilha-
ben können.“
Lassen Sie uns den Internatio-
nalen Frauentag nutzen, um in 
unseren Kommunen, Gemein-
den, in den Unternehmen und 
Institutionen aktiv für Gleich-
stellung zu arbeiten – heute 
und an jedem anderen Tag.

Für weitere Informationen wen-
den Sie sich bitte an: 
Kommunale Gleichstellungs-
beauftragte des Landkreises 
Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge
Saskia Joos
Telefon: 03501 515-1010
E-Mail: gleichstellung@
landratsamt-pirna.de 

Internationaler Frauentag 2025: Ein Tag der Anerkennung und des Handelns

Frauentagsveranstaltungen 2025 
im Landkreis

Ausstellung „Berühmt und Behindert“ zum Internationalen Frau-
entag im Amtsgericht Pirna
Geöffnet noch bis mindestens 14.03.2025 zu den regulären 
Öffnungszeiten des Amtsgerichtes
Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge und des Amtsgerichtes Pirna

Frauentag zum Wochenmarkt 
Neumarkt Freital
Sa. 08.03.2025, 08:00 bis 12:00 Uhr
Gleichstellungsbeauftragte Freital

Frauentagscafé 
im Alten Amtsgericht Stolpen
Mi. 12.03.2025, 15:30 – 17:30 Uhr
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Stolpen



www.landratsamt-pirna.de Jahrgang 35 I Nummer 3 I 8. März 2025Seite 3

Aktuelles

Der Landrat des Landkreises Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge, Michael Geis-
ler, sowie die Fraktionen CDU, AfD, 
Freie Wähler/FDP, BSW und SPD/Grüne 
und die Gruppen Konservative Mitte 
und Freie Sachsen des Kreistages ha-
ben Anfang Februar eine gemeinsame 
Resolution an die sächsische Staatsre-
gierung und den sächsischen Landtag 
unterzeichnet. Darin werden die dra-
matische Finanzsituation des Landkrei-
ses dargelegt und sieben Forderungen 
formuliert mit dem Ziel, die kommunale 
Leistungsfähigkeit wiederherzustellen.

„Dieses Ziel hat oberste Priorität“, 
hält Landrat Michael Geisler fest. „Wir 
brauchen eine dauerhafte Finanzaus-
stattung, mit der wir unsere Aufgaben 
erfüllen und Investitionen tätigen kön-
nen. Weitere Aufgabenübertragungen 
sind nicht mehr vertretbar – und das 
gilt nicht nur für uns. Es ist dringend 
erforderlich, dass sich der Freistaat in-
tensiver und strukturell an der Finanzie-
rung der kreislichen Soziallasten betei-
ligt.“

Wird nicht rechtzeitig gegengesteuert, 
müssen die sächsischen Landkreise ab 
dem Jahr 2025 mit einem jährlichen 
Defizit in einer Größenordnung von 
über 500 Mio. Euro rechnen. Der Land-
kreis Sächsische Schweiz-Osterzgebir-
ge wird in diesem Jahr voraussichtlich 
letztmalig in der Lage sein einen ge-
nehmigungsfähigen Haushalt aufzu-
stellen und vom Kreistag beschließen 
zu lassen. 

Der Landkreis Sächsische Schweiz-Ost-
erzgebirge schließt sich mit seiner Re-
solution den Landkreisen Bautzen und 
Nordsachsen an, die bereits im vergan-
genen Jahr auf die schlechte Finanzaus-
stattung der Landkreise und Kommu-
nen gegenüber dem Freistaat Sachsen 
hingewiesen und sich mit entsprechen-
den Resolutionen an die Staatsregie-
rung und den Landtag gewandt hatten.

www.landratsamt-pirna.de/resolution-
an-staatsregierung-landtag-35025.html

Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge 
wandte sich mit Resolu-
tion an Sächsische Staats-
regierung und Landtag

Am 10. März 2025 wird der Kreistag des 
Landkreises Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge in öffentlicher Sitzung über die 
Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 
für das Jahr 2025 beraten. Trotz der der-
zeitig finanziell angespannten Situation 
ist es dem Landkreis gelungen einen ge-
setzeskonformen Haushalt aufzustellen.

Die Haushaltsatzung legt die finanziellen 
Rahmenbedingungen für das Haushalts-
jahr 2025 fest und veranschlagt Einzah-
lungen aus laufender Verwaltungstätig-
keit von rund 452 Millionen Euro. Dem 
gegenüber stehen Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit von rund 
462 Millionen Euro. Somit entsteht dem 
Landkreis ein Defizit von rund 10 Millio-
nen Euro. 

Folgende fünf Aufgabenbereiche, die für 
die Leistungserbringung der Landkreis-
verwaltung von großer Bedeutung sind, 
wurden insbesondere im Haushaltsent-
wurf berücksichtigt:

Jugend / Bildung

Mit der Aufgabenwahrnehmung im Be-
reich Jugend und Bildung verfolgt der 
Landkreis das Ziel, den Schülern gute Bil-
dungschancen für das spätere Berufsle-
ben zu eröffnen und sie in die Lage zu 
versetzen, ihren Lebensunterhalt selbst 
zu sichern. In den letzten Jahren sind die 
Aufwendungen und Auszahlungen für 
Heimunterbringung stark gestiegen. Al-
lein für die Kinder-, Jugend- und Famili-
enprävention, Hilfen zur Erziehung und 
Schülerbeförderung muss der Landkreis 
Eigenmittel in Höhe von rund 42 Millio-
nen Euro aufbringen. 

Ordnung / Sicherheit / Bevölkerungsschutz

Weitere wichtige Aufgaben des Land-
kreises sind die Gewährleistung der öf-
fentlichen Sicherheit und Ordnung sowie 
die Gefahrenabwehr mit bedarfsgerech-
ter Ausstattung für kurze Hilfsfristen. Für 
Rettungsdienst sowie Katastrophen-, Zivil- 
und Brandschutz schlagen rund 8 Millio-
nen Euro Eigenmittel des Landkreises zu 
Buche. Dazu gehören die Vorbereitung 
der Maßnahmen zur Bekämpfung von 
Schadenslagen und Katastrophen, die 
Ausstattung der Katastrophenschutzein-
heiten, Mitwirkung bei der dringlichen 
vorläufigen Beseitigung von Katastro-
phenschäden sowie Krisen- und Notfall-
vorsorge. 

Infrastruktur und Förderung des 
ländlichen Raumes

Zur Stärkung und Stabilisierung der Wirt-
schaftstätigkeit kommt der Infrastruktur 
eine bedeutende Rolle zu. Daher sind die 
Unterhaltung der Kreisstraßen und der 
öffentliche Personennahverkehr wichtige 
Aufgaben. Die Gewährleistung der Schü-
lerbeförderung und die Stabilisierung 
der persönlichen Mobilität dienen der 
Förderung der ländlichen Entwicklung 
und dem Erhalt der Lebensqualität im 
ländlichen Raum. Der Tourismus als we-
sentliches Standbein der Wirtschaftsent-
wicklung benötigt daher ebenso Unter-
stützung. Dafür stellt der Landkreis rund 
24 Millionen Euro Eigenmittel bereit. 

Integration und soziale Teilhabe 

Notwendige Ausgaben für Integration 
und Teilhabe werden mit rund 20 Mil-

lionen Euro Eigenmittel veranschlagt. 
Ziel ist die Schaffung eines Rahmens 
zur dauerhaften Reduzierung von Ar-
beitslosigkeit. Herausfordernd dabei 
ist, dass mit den Leistungen für Unter-
kunft und Heizung der Lebensunterhalt 
für die Menschen gewährleistet wird, 
die von Arbeitslosigkeit betroffen sind. 
Die Förderung sozialer Dienste und Ein-
richtungen der Wohlfahrtspflege sowie 
die Etablierung von Beratungs- und Be-
treuungsangeboten sollen nachhaltig 
wirkende und unterstützende Hilfen  
darstellen. 

Moderne Verwaltung 

Die vielfältigen Aufgaben der Landkreis-
verwaltung erfordern eine moderne, gut 
ausgebildete und leistungsfähige Ver-
waltung. Besonders anspruchsvoll wer-
den in den kommenden Jahren die An-
forderungen an die Digitalisierung. So 
ist der Landkreis seit 2019 verpflichtet 
elektronische Rechnungen zu verarbei-
ten und ab 2022 eine Vielzahl von Leis-
tungen nach dem Onlinezugangsgesetz 
elektronisch anzubieten. Diese Projekte 
bewirken tiefgreifende prozess- und ab-
lauforientierte Veränderungen, für die 
jeder Bereich der Landkreisverwaltung 
Eigenmittel aufbringt. 

Die vorgenannten Aufgabenbereiche 
sind entscheidend für die Entwicklung 
des Landkreises Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge. Durch einen gezielten 
Finanzierungsplan mithilfe der Haus-
haltssatzung können die verschiedenen 
Bereiche gestärkt werden, was letzt-
endlich der gesamten Gemeinschaft  
zugutekommt. 

Kreistag berät über Haushalt 2025 

http://www.landratsamt-pirna.de/resolution-an-staatsregierung-landtag-35025.html
http://www.landratsamt-pirna.de/resolution-an-staatsregierung-landtag-35025.html
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Den Ausgaben des Landkreises 
stehen begrenzte Einnahmen ge-
genüber. Diese setzen sich haupt-
sächlich aus Zuweisungen und 
Zuschüssen, Kostenerstattungen, 
öffentlich-rechtlichen Leistungs-
entgelten sowie der Kreisumlage 
zusammen. Rund 54 Prozent aller 
Einnahmen sind dabei Zuweisun-
gen des Freistaates Sachsen, Kos-
tenerstattungen durch Bund und 
Land sowie Leistungsentgelte.

Kreistag legt Höhe der Kreisum-
lage fest

Die Landkreise dürfen nach 
dem Sächsischen Finanzaus-

gleichsgesetz zur Deckung 
des Finanzbedarfes von ihren 
kreisangehörigen Städten und 
Gemeinden eine Kreisumlage 
erheben. Da die Landkreise kei-
ne eigenen Steuereinnahmen 
erzielen können, werden die 
Kommunen über den Finanz-
ausgleich an den gemeindli-
chen Steuereinnahmen betei-
ligt. Mit Hilfe der Kreisumlage 
werden einerseits kommunale 
Aufgaben finanziert, zum an-
deren führt diese der Landkreis 
zweckmäßig aus, um die Ein-
wohner im Landkreis gleich-
mäßig zu versorgen. 
Die Höhe der von den Kom-

munen des Landkreises zu leis-
tenden Kreisumlage legt der 
Kreistag fest. Der Haushalts-
planentwurf 2025 sieht auf 
Grund der strukturell schwieri-
gen Lage des Landkreises und 
der zu finanzierenden Aufga-
ben einen Kreisumlagesatz in 
Höhe von 37,41 Prozent vor. 

Das wird aus der Kreisumlage 
mitfinanziert

Einzahlungen aus der Kreis-
umlage werden beispielsweise 
für Aufwendungen für die Be-
treibung der landkreiseigenen 
Gymnasien sowie des Gymna-

sialzuschusses an Städte mit 
Gymnasien in eigener Träger-
schaft verwendet.
Darüber hinaus übernimmt der 
Landkreis Aufgaben, die für 
eine einzelne Kommune wirt-
schaftlich nicht leistbar wären, 
so zum Beispiel die Durchfüh-
rung des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs und die Sicher-
stellung des Katastrophen- und 
Zivilschutzes. Zahlreiche wei-
tere Maßnahmen aus Infra-
struktur, Kultur und Jugendar-
beit werden ebenso aus der 
Kreisumlage finanziert. Für die 
Förderung der freien Jugendhil-
fe sind im Haushaltsplan des 

Landkreises ebenso Mittel ver-
anschlagt. Dabei wird sich an 
den Personal- und Sachkosten 
zur Umsetzung von Projekten 
in der Jugendhilfe beteiligt. 
Auch für Aufwendungen für 
Heimunterbringung sind Gelder 
in Millionenhöhe veranschlagt.
 

www.landratsamt-pirna.de/
haushaltsplanung-kreisumla-
ge-35056.html 

Kreisumlage zur Finanzierung kommunaler Aufgaben

Der Landkreis ist für eine Reihe 
von Pflichtaufgaben zuständig. 
Im Wesentlichen betrifft das die 
Bereiche Gesundheitswesen, Bil-
dung, ÖPNV, Infrastruktur und 
Soziales. Als Träger von Berufs- 
und Förderschulen ist der Land-
kreis außerdem verantwortlich 
für den Erhalt und den Ausbau 
dieser Schulgebäude. Auch für die 
Unterhaltung und den Bau von 
Kreisstraßen ist das Landratsamt 
mit seiner Straßenbaubehörde zu-
ständig.

Instandhaltungs- und Werterhal-
tungsmaßnahmen an den land-
kreiseigenen Schulen
Insgesamt sind 18 Schulgebäude 
mit ihren Nebenstellen, in denen 
rund 6.500 Schülerinnen und 
Schüler lernen, in Verantwortung 
der Landkreisverwaltung instand-
zuhalten und zu modernisieren. 
Hinzu kommen Mehraufwendun-
gen im Zuge der Digitalisierung.  

Aufgabenerfüllung im Rahmen 
der Straßeninfrastruktur
Weiterhin ist der Landkreis für 
die Unterhaltung der Bundes-, 
Staats- und Kreisstraßen ver-
antwortlich. Bund und Freistaat 

beteiligen sich anteilig an den 
Kosten. Die Unterhaltungsmaß-
nahmen, zu denen auch der 
Winterdienst zählt, haben alle 
ein gemeinsames Ziel: die Ge-
währleistung der Verkehrssicher-
heit auf den Bundes-, Staats und 
Kreisstraßen im Landkreis. 

Investitionen an Kreisstraßen
Der Landkreis erhält jährlich Zu-
weisungen vom Freistaat Sachsen 
aus dem Kommunalen Straßen-
baubudget gemäß § 20b Säch-
sisches Finanzausgleichsgesetz 
(SächsFAG) auf Grundlage einer 
einzureichenden Prioritätenliste. 
Die Zuweisung wird im Jahr 2025 
für den Beginn von investiven Stra-
ßenbaumaßnahmen verwendet. 
Im Haushaltsplan des Landkrei-
ses sind für 2025 eine Reihe von 
Investitionen an Kreisstraßen ge-
plant. 
 

www.landratsamt-pirna.de/haus-
haltsplanung-2025-pflichtaufga-
ben-35065.html 

Erfüllung von Pflichtaufgaben 
Freiwillige Aufgaben, die der Landkreis er-
füllt, stehen nicht originär in der Verant-
wortung der Landkreisverwaltung. Hierzu 
zählen Aufgaben im Bereich Sport und Frei-
zeit, Tourismus sowie Wirtschaftsförderung. 
Einige Beispiele sollen den Stellenwert ver-
deutlichen, die diese Projekte innehaben:

Burg Hohnstein 
Der vom Kreistag beschlossene Eigen-
tumsübergang der Burg Hohnstein an die 
Stadt Hohnstein konnte noch nicht vollzo-
gen werden, da die Erteilung des Zuwen-
dungsbescheides für die Bundesmittel aus 
dem Bereich Kultur und Medien (BKM) 
aussteht. Die Sanierungsarbeiten der Burg 
starteten mit dem Spatenstich am 21. Au-
gust 2024. Der Kreistag gab im Oktober 
2024 seine Zustimmung zur Beauftragung 
der Planungsleistungen für den 2. und 3.  
Bauabschnitt, vorbehaltlich der Bereitstel-
lung des Kofinanzierungsanteils des Frei-
staates Sachsen. Der Landkreis trägt einen 
Eigenanteil von rund 5,5 Millionen Euro. 

Rennschlitten- und Bobbahn Altenberg 
(RSBB)
Mit Zuwendungsbescheid vom 10. Sep-
tember 2024 wurden dem Landkreis auf 
veranschlagte Gesamtkosten von rund 
19,2 Millionen Euro Fördermittel von rund 
15,4 Millionen Euro ab dem Jahr 2027 be-
willigt. Im Jahr 2025 sollen nun die vorbe-

reitenden Planungsleistungen ausgeschrie-
ben und beauftragt werden. Die bauliche 
Realisierung ist ab 2027 vorgesehen.

Wirtschaftsförderung und Tourismus
Ziel der aktiven Wirtschaftsförderung ist 
die Weiterentwicklung des Landkreises zu 
einem wettbewerbsfähigen Wirtschafts-
standort. Ein besonderer Schwerpunkt 
liegt auf der Wahrnehmung als herausra-
gende Tourismusregion. 
Um den Themen Wirtschafts- und Touris-
musförderung ganzheitlich Rechnung zu 
tragen, ist der Landkreis Mitglied in ver-
schiedenen Vereinen und Verbänden und 
unterstützt deren wichtige Arbeit mit ins-
gesamt fast 400.000 Euro jährlich. 

Auch für Projekte zur Fachkräftesiche-
rung und -gewinnung, wie das Welcome 
Center und das Koordinierungsbüro der 
regionalen Fachkräfteallianz, und für die 
ehrenamtlichen Rad- und Wanderwege-
warte leistet der Landkreis einen finanzi-
ellen Beitrag.

www.landratsamt-pirna.de/haushalt-
2025-freiwillige-aufgaben-35078.html 

Erfüllung von freiwilligen Aufgaben

Die Landesdirektion Sachsen 
war in den gesamten Prozess 
zur Erstellung eines genehmi-
gungsfähigen Haushalts ein-
gebunden und der Landkreis 
stand mit der Aufsichtsbehörde 

im regelmäßigen Austausch. 
Im Ergebnis der Gespräche 
wird die Landkreisverwaltung 
ein Haushaltssicherungskon-
zept erarbeiten. Die Ausga-
ben für Sozialleistungen haben 
sich in den vergangenen Jah-
ren nahezu verdoppelt. Hinzu 

kommen Kostensteigerungen, 
beispielsweise für Personal, 
öffentlichen Personennahver-
kehr und die Bewirtschaftung 
von Gebäuden. Der Landkreis 
erhebt keine eigenen Steuern 
und ist daher zum einen von 
der Leistungsfähigkeit seiner 

kreisangehörigen Städte und 
Gemeinden durch die Kreisum-
lage abhängig und gleichzeitig 
von Zuweisungen des Landes 
im Rahmen des Sächsischen Fi-
nanzausgleiches. Zur Deckung 
der Eigenanteile des Landkrei-
ses stehen keine Reserven mehr 

zur Verfügung und zur Erfül-
lung der Pflichtaufgaben müs-
sen Kassenkredite in Anspruch 
genommen werden. Aus die-
sem Grund wird der Landkreis 
im Jahr 2026 voraussichtlich 
keinen genehmigungsfähigen 
Haushalt aufstellen können.

Ausblick

http://www.landratsamt-pirna.de/haushaltsplanung-kreisumlage-35056.html 
http://www.landratsamt-pirna.de/haushaltsplanung-kreisumlage-35056.html 
http://www.landratsamt-pirna.de/haushaltsplanung-kreisumlage-35056.html 
http://www.landratsamt-pirna.de/haushaltsplanung-2025-pflichtaufgaben-35065.html 
http://www.landratsamt-pirna.de/haushaltsplanung-2025-pflichtaufgaben-35065.html 
http://www.landratsamt-pirna.de/haushaltsplanung-2025-pflichtaufgaben-35065.html 
http://www.landratsamt-pirna.de/haushalt-2025-freiwillige-aufgaben-35078.html  
http://www.landratsamt-pirna.de/haushalt-2025-freiwillige-aufgaben-35078.html  
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Wirtschaftsförderung

Anfang Februar besuchten das 
geschäftsführende Mitglied der 
Fachkräfteallianz Ronny Beck 
und Projektkoordinator Hol-
ger Trogisch die Grundschule 
in Tharandt. Dort machte das 
Fachkräfteallianz-Projekt „Zu-
kunftskiste Handwerk“ der 
Kreishandwerkerschaft Süd-
sachsen Station. An dem Pro-
jekttag durchliefen die Grund-
schüler der 4. Klasse fünf 
Stationen, lernten verschiede-
ne Berufsfelder des Handwerks 
kennen und absolvierten prak-

tische Arbeitsproben. Die an 
diesem Tag gewonnenen Infor-
mationen sollen vor allem Eltern 
und Erziehungsberechtigten als 
Orientierungshilfe bei der Wahl 
der weiterführenden Schule  
dienen. 
Unterstützt wird das Projekt 
durch regionale Handwerksun-
ternehmen, welche die Betreu-
ung an den einzelnen Probier-
Stationen gewährleisten. Den 
Projekttag in Tharandt beglei-
teten Metallbaumeister Jürgen 
Lehmann, zwei Auszubilden-

de der Firma CAPRON GmbH, 
ein Steinmetz der Firma Geith 
und zwei Projektmitarbeiter der 
Kreishandwerkerschaft Süd-
sachsen. 
Weitere Stationen sind ge-
plant in Graupa und Pirna. Am 
Ende des Tages erhalten die 
Schüler, neben einer Urkunde, 
weiterführende Informations-
materialien zur Ausbildung im 
Handwerk, zu attraktiven Ent-
wicklungsmöglichkeiten und zur 
Angebotsvielfalt in den regiona-
len Betrieben. 

Kontakt: 
Landkreis Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge
Koordinator Fachkräfteallianz
Holger Trogisch
Telefon: 03501 515-1520
E-Mail: holger.trogisch@
landratsamt-pirna.de
www.landratsamt-pirna.de/fach-
kraefteallianz.html 

Projektfenster der Fachkräfteallianz: „Zukunftskiste Handwerk”  

Die zweite Tour der Veranstal-
tungsreihe „Spätschicht – Auf 
dem Weg zur Wirtschaft“ war 
ein voller Erfolg. Fast 30 inter-
essierte Teilnehmende nutzten 
die Gelegenheit, hinter die Kulis-
sen regionaler Unternehmen zu  
blicken.
Mit den drei Unternehmen – 
Knorr Präzisionsteile, die Do-
waldwerke GmbH sowie das THW 
Dippoldiswalde – stellten sich die 
Betriebe als attraktive Arbeit-

geber und Teil der regionalen 
Wirtschaftsmarke vor. Besonders 
beeindruckte die Teilnehmer, 
dass sie Bereiche kennenlernen 
konnten, die der Öffentlichkeit 
normalerweise nicht zugänglich 
sind.

Jetzt für die nächsten Touren 
anmelden

Aufgrund der positiven Reso-
nanz wird die Veranstaltungsrei-
he fortgesetzt. Interessierte kön-
nen sich ab sofort anmelden:

•	 11.04.2025 – Pirna  
•	 11.04.2025 – Dohna/
	 Heidenau
•	 09.05.2025– Kesselsdorf  
•	 09.05.2025 – Bannewitz  

•	 23.05.2025 – Neustadt in 
	 Sachsen  
•	 23.05.2025 – Stolpen

Die „Spätschicht – Auf dem Weg 
zur Wirtschaft“ ist eine Initiati-
ve zur Stärkung der regionalen 
Wirtschaft und zur Förderung 
des Austauschs zwischen Unter-
nehmen und der Bevölkerung. 

Weitere Informationen finden 
Sie unter: 

www.landratsamt-pirna.de/ 
spaetschicht-fachkraefteprojekt.
html

Kontakt:
Landratsamt Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge
Stabsstelle Wirtschafts-
förderung
Schloßhof 2/4, 01796 Pirna
Telefon: 03501 515-1514
E-Mail: sebastian.salomo@
landratsamt-pirna.de

„Spätschicht – Auf dem Weg zur Wirtschaft“ – jetzt für die nächste Runde anmelden

Landrat Michael Geisler lädt die 
Unternehmerinnen und Unter-
nehmer unseres Landkreises 
wieder zum traditionellen Wirt-
schaftstag ein. Die diesjährige, 
nunmehr bereits 19. Auflage, 

findet am 14. Mai 2025 im Be-
ruflichen Schulzentrum „Fried-
rich Siemens“ Pirna statt. 
Das Wirtschaftsevent des Jah-
res hat sich in unserer Region 
als eine Mischung aus impuls-

gebender Unterhaltung und In-
formation etabliert. Hier treffen 
sich Vertreter aus Wirtschaft, 
Politik, Gesellschaft und Tou-
rismus, um ihre Erfahrungen 
zu teilen und neue Kontakte zu 
knüpfen. 
„Cybercrime und Cybersicher-
heit: Eine wachsende Herausfor-
derung für Unternehmen“ – so 
lautet das Motto des diesjähri-
gen Wirtschaftstages.

Cyberkriminelle agieren zuneh-
mend professionell und entwi-
ckeln komplexe Angriffstech-
niken auf Informationstechnik. 
Immer mehr kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU) geraten ins 
Visier von Cyberangriffen. Viele 
Betriebe sind unzureichend vor-
bereitet – eine Schwachstelle, 
die Cyberkriminelle gezielt aus-
nutzen. Für Mittelständler kön-
nen die Folgen gravierend sein: 

finanzielle Verluste, Reputati-
onsschäden und in einigen Fäl-
len die Existenzgefährdung des 
gesamten Unternehmens.
In spannenden Vorträgen erhal-
ten die Gäste einen Überblick 
über aktuelle Entwicklungen 
und die wichtigsten Maßnah-
men, um Ihr Unternehmen vor 
Cyberangriffen zu schützen. 
Sichern Sie sich schon jetzt den 
Termin!

Was macht den Landkreis Säch-

sische Schweiz-Osterzgebirge 

für Fachkräfte und Unterneh-

mer zu einem Ort voller Chan-

cen? Die Kreis-Wirtschaftsför-

derung braucht Ihre Meinung. 

Alle Landkreis-Bewohner sind 

herzlich eingeladen sich an der 

Online-Bürgerbefragung unter 
survey.lamapoll.de/LKSOE_Buer-
gerbefragung zu beteiligen und 

damit Einfluss zu nehmen.

Die Meinung der Bürger hilft 

dabei, Stärken und Schwächen 

zu erkennen und Prioritäten 

zu setzen. Die Ergebnisse sind 

ein wichtiger Baustein für die 

strategische Analyse und dar-

auf aufbauend für die weitere 

Arbeit der Wirtschaftsförde-

rung zur Fachkräftesicherung. 

Diese arbeitet dazu mit dem 

Beratungsunternehmen Len-

nardtundBirner GmbH zusam-

men. „Je breiter und vor allem 

ehrlicher das Meinungsbild der 

Umfrage, desto aussagekräf-

tiger ist es. Wir brauchen jede 

Stimme“, appelliert Landrat Mi-

chael Geisler zum Mitmachen. 

Im Online-Fragebogen werden 

die Antworten anonym in circa 

15 Minuten erfasst. Die Bürger 

werden über die Ergebnisse der 

Befragung nach der Auswer-

tung informiert. An der Befra-

gung kann vom 1. Februar bis 
zum 30. März 2025 teilgenom-
men werden.

Das Projekt ist eine Initiative der 

Wirtschaftsförderung des Land-

kreises und wird von der regiona-

len Fachkräfteallianz unterstützt. Es 

wird mitfinanziert mit Steuermitteln 

auf Grundlage des vom Sächsischen 

Landtag beschlossenen Haushaltes.

Ihre Meinung zum Angebot für Fachkräfte ist gefragt
Online-Befragung der Bürger 

Bürgerbefragung 
zum Landkreisimage

Der Landkreis braucht ehrliche 

Meinungen!

So geht’s:
Klicken oder scannen 

und Fragebogen ausfüllen!

Link zur Befragung:
survey.lamapoll.de/LKSOE_Bu-
ergerbefragung

http://www.landratsamt-pirna.de/fachkraefteallianz.html 
http://www.landratsamt-pirna.de/fachkraefteallianz.html 
http://www.landratsamt-pirna.de/spaetschicht-fachkraefteprojekt.html
http://www.landratsamt-pirna.de/spaetschicht-fachkraefteprojekt.html
http://www.landratsamt-pirna.de/spaetschicht-fachkraefteprojekt.html
https://survey.lamapoll.de/LKSOE_Buergerbefragung
https://survey.lamapoll.de/LKSOE_Buergerbefragung
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Nachhaltigkeit im Landkreis

Hier stellt Ihnen der Nachhaltig-
keitsrat der Sächsischen Schweiz 
Unternehmen und Initiativen un-
seres Landkreises vor, die dazu 
beitragen, die Welt ein wenig 
besser zu machen. Sie werden 
sehen, wie vielfältig nachhalti-
ges Engagement aussieht und 
wie einfach es manchmal sein 
kann, mit kleinen Schritten Gro-
ßes zu bewirken.

Kontakt Nachhaltigkeitsrat:
Luisa Adlkofer
Telefon: 03501 470143
E-Mail: l.adlkofer@saechsische-
schweiz.de

Nachhaltigkeit in Hotel-
lerie und Gastronomie

Die Sächsische Schweiz ist als 

„Nachhaltiges Reiseziel“ zerti-

fiziert. Was motiviert Erzeuger 

sowie Gastgeber, sich in den 

Dienst der guten Sache zu stel-

len? Drei Akteure – drei Pers-

pektiven.

Rolf Seim, Ziegenhof Lauter-
bach: „Wir können uns nichts 
anderes vorstellen“

Ein Pionier unter den nachhal-

tig wirtschaftenden Erzeugern 

ist der Ziegenhof Lauterbach, 

nördlich von Stolpen. Inhaber 

Rolf Seim hat den Betrieb vor 

über 20 Jahren gemeinsam mit 

seiner Frau gegründet.

Von Anfang an wird der Hof 

vollständig ökologisch betrie-

ben, mit einem praktischen 

Vorteil: höhere Bodenfrucht-

barkeit dank Kreislaufwirtschaft 

und dadurch eine verbesserte 

Bodenstruktur, die Feuchtigkeit 

auch in trockenen Jahren spei-

chert. „Meine Frau und ich – 

wir können uns nichts anderes 

vorstellen.“ 

Die Saison auf dem Ziegenhof 

beginnt Mitte Januar. Dann 

springen mehr als 100 neuge-

borene Zicklein im Stall herum. 

Die ersten Wochen verbringt 

der Nachwuchs bei seiner Mut-

ter und wird nur langsam ent-

wöhnt. Abgemolken werden in 

dieser Zeit ausschließlich Über-

schüsse. „Eine artgerechte Hal-

tung ist uns sehr wichtig“, be-

tont Seim.

Ab Februar beginnt die Pro-

duktion: Schnittkäse, Weich-

käse und Frischkäse mit oder 

ohne Kräuter. Auch Ziegen-

wurst ist im Angebot. Etwa 

ein Viertel der erzeugten Pro-

dukte geht über die Theke des 

eigenen Hofladens. Den Rest 

liefert der Hof an mehr als 50 

Wiederverkäufer und Gast-

ronomen in der Region: Bio-

läden, Regionalläden, Cafés, 

Restaurants, Pensionen und  

Hotels.

Katja Waack, Gastgeberin: „Wir 
inspirieren uns gegenseitig.“

Ortswechsel: Ein prächtiges 

Rundbogenportal mit meis-

terhaften Reliefarbeiten, eine 

Wendeltreppe aus sächsischem 

Sandstein, handbemalte Holz-

decken aus dem 16. Jahrhun-

dert: Die Pension Donatus ist ein 

Schmuckstück im Herzen Pir-

nas. Gastgeberin Katja Waack 

leitet für die regionale GEVA-

Unternehmensgruppe nicht nur 

dieses Haus, sondern auch die 

ländlich-familiäre Pension „Klei-

ner König“ in Struppen. Als 

sie die Pensionen im Sommer 

2023 übernimmt, ist das Thema 

Nachhaltigkeit bereits mit ei-

nem Blockheizkraftwerk und ei-

ner Photovoltaikanlage präsent. 

Nach und nach entwickelt sich 

der Betrieb weiter: Das Früh-

stücksbuffet wird plastikfrei, 

Zimmerreinigungen werden auf 

den tatsächlichen Bedarf der 

Gäste abgestimmt, Einweg-Kos-

metikartikel durch Naturkosme-

tik im Nachfüllspender ersetzt. 

Ein tägliches Highlight für die 

Gäste ist das Frühstücksbuffet 

mit regionalen Produkten: Eier 

vom Geflügelhof in Struppen, 

Milchprodukte vom Milchhof 

Fiedler in Wehlen, Wurstwaren 

von der Fleischerei Schick in Pir-

na, Gemüse vom Spindlerhof in 

Döbra und frische Brötchen aus 

der Bäckerei Bohse in Struppen 

sowie in Tonis Bäckerladen in 

Wehlen. Das klingt aufwän-

dig, doch Katja Waack betont: 

„Das ist eine Sache der Ein-

stellung. Unser Team steht voll  

dahinter.“ 

Markus Gorny, Hoteldirektor: 
„Nachhaltigkeit wird uns einen 
Wettbewerbsvorteil bringen“

Um die Jahrhundertwende hol-

te der polnische Visionär und 

Hoteldirektor Rudolf Sendig 

die Sommerfrische nach Bad 

Schandau: Inmitten der Natur, 

zwischen der Felsenwelt des 

heutigen Nationalparks Sächsi-

sche Schweiz und den Elbwie-

sen, plante er den Sendigpark, 

ließ zahlreiche prächtige Villen 

errichten, einen Personenauf-

zug an die Felswand bauen und 

trug so entscheidend zum tou-

ristischen Aufschwung des be-

schaulichen Elbstädtchens bei. 

Auch für das heutige Parkhotel 

Bad Schandau legte er damals 

den Grundstein. „Heute wie da-

mals spielt die Nähe zum Nati-

onalpark eine große Rolle“, er-

klärt Markus Gorny, seit Januar 

2024 Hoteldirektor. Und Nähe 

meint er nicht nur räumlich. 

Als zertifizierter Nationalpark-

Partner sieht er das Haus in der 

Verantwortung für den Schutz 

des Naturschatzes vor seiner 

Tür. Sichtbare Zeichen dieses 

Verantwortungsgefühls sind 

zum Beispiel Ladesäulen, was-

sersparende Toilettenspülungen 

und Mülltrennungsmöglichkei-

ten für die Gäste. Aber auch 

die ungewöhnlich hohe Quote 

an regionalen Produkten in der 

Gastronomie. Etwa 40 Prozent 

aller verwendeten Lebensmittel 

stammen aus der Umgebung!

Seine Leidenschaft für nach-

haltige Hotellerie bringt der Di-

rektor aus dem Erzgebirge mit, 

wo er 27 Jahre lang ein eigenes 

Haus führte. Daher bewegt ihn 

auch die Zukunft seines Ge-

werbes: „Nachhaltigkeit wird 

uns einen Wettbewerbsvorteil  

bringen“. 

Der Nachhaltigkeitsrat der Sächsischen Schweiz informiert:

Einfach. Nachhaltig. Besser. 

Und jetzt Sie:
Sind Sie neugierig auf das Thema Nachhaltigkeit in der Säch-
sischen Schweiz? Wir freuen uns auf Ihre Fragen – schreiben 
Sie uns!

Ziegenkäse-Spezialitäten aus der ökologischen Landwirtschaft des Ziegenhof Lauterbachs.

Das Team der Pension Donatus freut sich über den erfolgreichen DEHOGA 
Umweltcheck.
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Jugend und Soziales

Wir laden Sie herzlich zu unserer 
Informationsveranstaltung zum 
Thema „Familiäre Bereitschafts-
betreuung und Pflegefamilie für 
Vollzeitpflege“ ein. 

Wann: 
29. April 2025, 17:00 Uhr 
21. Oktober 2025, 17:00 Uhr 

Wo: 
Diakonie- und Kirchgemeinde-
zentrum Copitz 
Schillerstraße 21a 
01796 Pirna

In unserer Gesellschaft gibt 
es viele Kinder, die aus unter-
schiedlichen Gründen nicht in 
ihrem ursprünglichen Zuhause 
leben können. Für diese Kin-
der ist es von entscheidender 
Bedeutung, einen schützen-

den Ort zu finden, an dem 
sie Geborgenheit, Sicherheit 

und Unterstützung erfahren. 
Pflegefamilien und die Fami-

liäre Bereitschaftsbetreuung 
spielen hierbei eine zentrale  
Rolle. 

An diesem Abend möchten 
wir Ihnen die Möglichkeit ge-
ben, mehr über die wertvolle 
Arbeit von Bereitschaftsbetreu-
ungs- und Pflegefamilien zu 
erfahren und wie Sie Kindern 
in Not Schutz und Fürsorge 
bieten können. Wir werden In-
formationen zu den Vorausset-
zungen, dem Ablauf und den 
Unterstützungsangeboten be- 
reitstellen. 

Egal, ob Sie bereits über eine 
Bereitschaftsbetreuung oder 
Pflegefamilie nachdenken oder 
einfach nur neugierig sind – wir 
freuen uns auf Ihr Kommen und 
einen offenen Austausch. 

Kontakt: 

Diakonie Pirna 
Diakonisches Werk der Ev.-
Luth. Landeskirche Sachsens im 
Kirchenbezirk Pirna e. V. 
Familiäre Bereitschafts-
betreuung 
Anne Eilfeld 
E-Mail: fbb@diakonie-pirna.de 
Telefon: 03501 5710-393 

Landratsamt Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge 
Jugendamt, Referat Besondere 
Soziale Dienste und Förderung 
Pflegekinderdienst 
Carsten Klose 
E-Mail: pflegekinderdienst@
landratsamt-pirna.de 
Telefon: 03501 515-2101

Jugendamt

Schutz und Fürsorge für Kinder in Not – Sie können helfen

Das Elterngeld ist eine Unter-
stützungsleistung für Eltern 
nach der Geburt eines Kindes. 
Es ersetzt einen Teil des ent-
fallenden Einkommens, wenn 
Eltern nach der Geburt für ihr 
Kind da sein wollen und dafür 
ihre berufliche Arbeit unterbre-
chen oder einschränken. Auch 
Eltern, die vor der Geburt kein 
Einkommen hatten, können 
diese Leistung erhalten.

Elterngeld gibt es in den Varian-
ten Basiselterngeld, Elterngeld 
Plus und Partnerschaftsbonus. 
Mit Hilfe des Elterngeldrech-
ners können Mütter und Vä-
ter ihren Anspruch selbst er-
mitteln. Dieser Online-Dienst 
unter familienportal.de/fami-
lienportal/rechner-antraege/
elterngeldrechner des Bundes-
ministeriums für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend unter-
stützt Eltern außerdem bei der 
Planung des Leistungsbezuges, 
da der Rechner verschiedene 
Kombinationen aus Basiseltern-
geld, Elterngeld Plus und Part-
nerschaftsbonus erfasst und 
vergleicht. Es gilt jedoch zu 
beachten, dass das Ergebnis le-
diglich einen Richtwert ausgibt 

und keinen Rechtsanspruch be-
gründet. 

Geltende Neuerungen für das El-
terngeld seit 2024  

Für Geburten ab 1. April 2024 
wurde die Grenze des zu ver-
steuernden Einkommens für 
Paare und Alleinerziehende auf 
200.000 Euro festgelegt, für 
Geburten ab 1. April 2025 wird 
diese Grenze auf 175.000 Euro 
abgesenkt. Die Elterngeldstelle 
prüft den Anspruch grundsätz-
lich anhand des letzten vorlie-
genden Einkommensteuerbe-
scheides beider Elternteile.

Zudem wurde für Geburten ab 
1. April 2024 der parallele Be-
zug von Basiselterngeld neu ge-
regelt. Ein gleichzeitiger Bezug 
von Basiselterngeld für beide 
Elternteile ist grundsätzlich nur 
noch für maximal einen Monat 
innerhalb der ersten zwölf Mo-
nate möglich. Sobald ein Eltern-
teil jedoch Elterngeld Plus be-
zieht, kann der andere Part auch 
mehr als einen Monat gleichzei-
tig Basiselterngeld oder Eltern-
geld Plus erhalten. Eltern von 
besonders früh geborenen Kin-

dern sowie von Zwillingen oder 
von Kindern mit Behinderung / 
Geschwisterkindern mit Behin-
derung, für die ein Anspruch 
auf den Geschwisterbonus be-
steht, können weiterhin Basisel-
terngeld für mehr als einen Mo-
nat gleichzeitig beziehen. Damit 
sollen Eltern in besonderen Le-
benslagen und Belastungssitua-
tionen unterstützt werden.

Antragstellung – Die Wege zum 
Elterngeld

Seit 2024 kann das Eltern-
geld online beantragt werden. 
Die Eltern können dabei selbst 
entscheiden, ob sie ein Benut-
zerkonto anlegen. Bestimmte 

Vorteile sind jedoch nur nach 
vorheriger Registrierung nutz-
bar, insbesondere der Doku-
mentenupload, die Möglich-
keit des Vorabausfüllens und 
Zwischenspeicherns und die 
Nutzung der elektronischen 
Unterschrift. Bei Nutzung der 
Online-Ausweisfunktion kön-
nender Antrag digital unter-
schrieben, alle Nachweise an-
gefügt und elektronisch an die 
Elterngeldstelle gesendet wer-
den. Die Übermittlung in Papier-
form ist nicht notwendig. Der 
elektronische Assistent kann 
auch ohne Online-Ausweis-
funktion genutzt werden. In 
diesem Fall werden der Antrag 
ohne Unterschriften elektro-

nisch übermittelt und zusätzlich 
das ausgedruckte und von bei-
den Elternteilen unterschriebene 
Formular sowie gegebenenfalls 
weitere Unterlagen bei der El-
terngeldstelle eingereicht. Wei-
terhin gibt es die Möglichkeit, 
den Antrag und die notwendi-
gen Nachweise wie bisher in Pa-
pierform bei der Elterngeldstelle 
einzureichen. 

Eine persönliche Beratung zu 
dem Thema Elterngeld kann 
nach vorheriger Terminverein-
barung unter Telefon: 03501 
515-0 im Bürgerbüro des Land-
ratsamtes Pirna, Freital, Dippol-
diswalde oder Sebnitz erfolgen. 
Bei fachspezifischen Fragen und 
besonderen Einzelfällen berät 
auch die Elterngeldstelle in Frei-
tal nach vorheriger Terminver-
einbarung. Weitere ausführliche 
Informationen sowie die Verlin-
kungen zu den Anträgen sind 
unter www.landratsamt-pirna.
de/elterngeld.html erhältlich. 
Für Geburten ab 1. April 2025 
wird es einen neuen Antrag ge-
ben, sobald dieser verfügbar ist, 
wird er unter oben genanntem 
Link abrufbar sein.

Sozialamt

Aktuelle Informationen zum Thema Elterngeld 

https://familienportal.de/familienportal/rechner-antraege/elterngeldrechne
https://familienportal.de/familienportal/rechner-antraege/elterngeldrechne
https://familienportal.de/familienportal/rechner-antraege/elterngeldrechne
http://www.landratsamt-pirna.de/elterngeld.html
http://www.landratsamt-pirna.de/elterngeld.html
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Aus den Ämtern

Den Gutachterausschuss errei-
chen zahlreiche Anfragen von 
Grundstückseigentümern mit 
der Bitte um zeichnerische Än-
derung von Bodenrichtwertzo-
nen, um damit einen niedrige-
ren Grundsteuermessbetrag zu 
erreichen.
Hintergrund dieser Anfragen ist 
fast immer die Tatsache, dass 
das Grundstück in den betref-
fenden Fällen in einer Boden-
richtwertzone liegt, für die ein 
Bodenrichtwert für „Baurei-
fes Land“ ausgewiesen ist, das 
Grundstück selbst jedoch nicht 
oder nur teilweise bebaubar ist 
und das Finanzamt die gesam-
te Grundstücksfläche mit dem 
Baulandrichtwert bewertet.

Nachfolgend möchten wir eini-
ge Erläuterungen geben:

Entstehung der Bodenrichtwert-
zonen

Die Bildung der Bodenricht-
wertzonen und die Ableitung 
der Bodenrichtwerte richtet sich 
nach den rechtlichen Regelun-
gen der Immobilienwertermitt-
lungsverordnung (ImmoWertV). 
Nicht immer ist es zu vermeiden, 
dass Bodenrichtwertzonen Flä-
chen mit einer vom Bodenricht-
wertgrundstück abweichenden 
Art der Nutzung oder Qualität 
enthalten. Dann gilt der ange-
gebene Bodenrichtwert für die-
se Flächen nicht (§ 15 Abs. 2 Im-
moWertV). 

Um jedoch zu verhindern, dass 
Grundstücke oder Grundstücks-
teile, die eine vom Bodenricht-
wertgrundstück abweichende 
Art der Nutzung oder Qualität 
aufweisen, durch die Finanzäm-
ter mit einem falschen Boden-
wert bewertet werden, enthält 
§ 247 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 des 
Bewertungsgesetzes (BewG) 
die Vorgabe, dass abweichen-
de Entwicklungszustände zu 
berücksichtigen sind. Die mög-
lichen Entwicklungszustände ei-
nes Grundstücks werden in § 3 
ImmoWertV definiert.

Berücksichtigung abweichender 
Entwicklungszustände

Wenn beispielsweise ein Boden-

richtwert den Entwicklungszu-
stand „Baureifes Land“ aus-
weist und ein Grundstück oder 
eine Grundstücksteilfläche in-
nerhalb dieser Bodenrichtwert-
zone nicht bebaubar ist, dann 
weist diese Fläche einen vom 
Bodenrichtwert abweichenden 
Entwicklungszustand auf. Der 
Bodenrichtwert gilt dann für 
diese Fläche ausdrücklich nicht 
und das Finanzamt muss diese 
Abweichung entsprechend be-
rücksichtigen.

Alle betroffenen Grundstücksei-
gentümer werden daher gebe-
ten, sich bei Verdacht auf eine 
nicht korrekte Bewertung ihrer 
Grundstücksfläche mit Verweis 

auf § 247 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 
BewG direkt an das Finanzamt 
Pirna zu wenden. Der Gutach-
terausschuss wird grundsätzlich 
keine Änderungen an den be-
stehenden Bodenrichtwertzonen 
vornehmen.

Weitere Informationen finden 
Sie unter nachfolgendem Link:
www.landratsamt-pirna.de/gs-
gutachterausschuss.html

Gutachterausschuss

Bodenrichtwert vs. Grundsteuer  

Eine Kreuzotter- oder Schling-
natter-Sichtung ist ein besonde-
res Erlebnis und heutzutage sehr 
selten. Die Naturschutzstation 
Osterzgebirge und die Untere 
Naturschutzbehörde des Land-
kreises rufen deshalb zur Mel-
dung von Beobachtungen aus 
dem Landkreis auf. Wenn mög-
lich, sollte ein Fotobeleg beige-
fügt und der genaue Fundort 
auf einer Karte eingezeichnet 
werden. Idealerweise kann der 
Beobachtungsort mittels GPS-
Daten mitgeteilt werden.

Die Kreuzotter wird in Sachsen 
als stark gefährdet eingestuft. 
Um sie und ihre schwindenden 
Lebensräume sinnvoll zu schüt-
zen, ist es wichtig herauszufin-
den, wo genau sie leben. 
Die ersten Kreuzottern schnup-
pern schon zeitig Frühlingsluft, 
wenn die ersten Sonnenstrahlen 
den Boden aufwärmen. 
Bräunlich oder grau gefärbt, mit 
deutlich schwarzem Zacken-
Muster auf dem Rücken, ver-
schwindet diese Schlange meist 
flugs im Gebüsch. Sie ist sehr 

scheu. Die Giftschlangen gehen 
sehr sparsam mit diesem Gift 
um, da sie es für die Jagd brau-
chen. Nur, wenn sie sehr gestört 
oder in die Enge getrieben wer-
den, nutzen sie es zur Abwehr. 
Ein Biss ist für Menschen nicht 

harmlos, aber auch nicht tödlich. 
Wenn man ein Tier sichtet, sollte 
man möglichst Abstand halten 
und auf Wegen bleiben. 

Wer eine Schlingnatter sichtet, 
hat Glück. Sie ist in unserem 

Landkreis extrem selten, völlig 
ungiftig und nicht ganz leicht 
unterscheidbar: An der Seite des 
Kopfes zieht sich ein dunkler Au-
genstreif vom Nasenloch bis zum 
Hals. Auch Beobachtungen von 
Schlingnattern können gern ge-
meldet werden.

Kontakt zur Meldung von Kreuz-
ottern oder Schlingnattern:
E-Mail: info@naturschutzstation-
osterzgebirge.de
Telefon: 035056 233950

Umweltamt - Naturschutzstation Osterzgebirge

Kreuzotter oder Schlingnatter gesichtet? Bitte melden!  

Ab Anfang Februar ist das Frei-
übernachten im Nationalparkge-
biet bis Mitte Juni untersagt.

Seit 1. Februar bis zum 15. Juni 
ist zum Schutz der Natur auch 
im Jahr 2025 das Boofen im Na-
tionalpark Sächsische Schweiz 
untersagt. Die Regelung zum 
jährlichen zeitweisen Verbot, 
im Nationalpark Sächsische 
Schweiz im Freien zu übernach-
ten („Boofen“), ist 2022 in Kraft 
getreten und gilt seitdem jährlich 
zunächst bis einschließlich 2025.
In konstruktiven Gesprächen 
hatten Vertreter der Bergsport- 

und Naturschutzverbände so-
wie des Tourismusverbandes 
Sächsische Schweiz mit den 
Naturschutzbehörden das tem-
poräre Boof-Verbot vor drei 
Jahren als gemeinsame Lösung 
erarbeitet, um das in den Jah-
ren 2020/2021 festgestellte 
ausufernde Freiübernachten im 
Nationalpark einzudämmen und 
die Auswirkungen des Boofens 
auf ein naturverträgliches Maß 
zurückzuführen.
Ob die temporäre Sperrung der 
Boofen im Frühjahr zum ge-
wünschten Erfolg führt, wird 
derzeit evaluiert. Dazu werden in 

einer gemeinsamen Projektgrup-
pe mit Vertretern der Bergsport- 
und Naturschutzverbände ent-
sprechende Kriterien diskutiert 
und ausgewertet. Die Mitglieder 
der Projektgruppe Boofen erar-
beiten derzeit außerdem eine 
Handlungsempfehlung für das 
Sächsische Umweltministeri-
um, wie das Boofen nach dem 
Auslaufen der bis dieses Jahr 
befristeten Regelung mit dem 
temporären Verbot im Frühjahr 
in Zukunft langfristig geregelt 
werden kann. Dazu wird die Pro-
jektgruppe mögliche längerfristi-
ge Maßnahmen erarbeiten, die 

nach Ablauf der jetzt geltenden 
Regelung das Boofen auf ein na-

turverträgliches Maß begrenzen 
sollen.

Information der Nationalpark- und Forstverwaltung Sächsische Schweiz

Boofen im Nationalpark auch 2025 wieder zeitweise untersagt  

Fo
to

: H
ei

ko
 S

ta
ud

e

Fo
to

: H
en

rie
tte

 S
ch

m
id

t

http://www.landratsamt-pirna.de/gs-gutachterausschuss.html 
http://www.landratsamt-pirna.de/gs-gutachterausschuss.html 


www.landratsamt-pirna.de Jahrgang 35 I Nummer 3 I 8. März 2025Seite 9

Verkehr und Ordnung

•	 Letzte Frist zum Umtausch  
	 der Papierführerscheine ab- 
	 gelaufen
•	 Kartenführerscheine mit Aus- 
	 stellungszeitraum 1999 –  
	 2001 sind bis Januar 2026 zu  
	 tauschen
•	 Wichtig: Auch Begleitper- 
	 sonen von 17-jährigen Fahr- 
	 anfängern benötigen gülti- 
	 gen Führerschein 

Bis zum 19. Januar 2025 waren 
Papierführerscheinbesitzer der 
Geburtenjahrgänge 1971 oder 
später aufgefordert, ihre alten 
Papierführerscheine in neue 
EU-Kartenführerscheine umzu-
tauschen. Mit Ausnahme der 
Führerscheine von Fahrerlaub-
nisinhabern, die vor 1953 ge-
boren worden sind, sind Papier-
führerscheine nunmehr ungültig. 
Als nächstes sind die Besitzer der 
ersten Kartenführerscheine, wel-
che in den Jahren 1999, 2000 
und 2001 (siehe Feld 4a. auf 
dem Kartenführerschein) aus-
gestellt worden sind, aufgefor-
dert ihren Führerschein bis zum 
19. Januar 2026 in einen neuen 
EU-Kartenführerschein umzu-
tauschen. 
Fahrerlaubnisinhaber sollten sich 
im Interesse eines möglichst frist-
gerechten Umtausches zeitnah 
um eine rechtzeitige Antragstel-
lung für den Führerscheinum-
tausch bemühen. Deutschland-
weit sind die Bearbeitungszeiten 
in den Fahrerlaubnisbehörden 
durch die Umtauschkampagne 
deutlich gestiegen und es kön-
nen mehrere Wochen bis zur 
abschließenden Antragsbearbei-
tung vergehen. 

Führerschein mit 17: Begleitper-
sonen benötigen gültigen Kar-
tenführerschein

Die Notwendigkeit eines gülti-
gen Führerscheins ist aber nicht 
immer nur für den Besitzer selbst 
sehr wichtig: So muss auch eine 
Begleitperson eines Fahranfän-
gers im Rahmen des begleite-
ten Fahrens mit 17 im Besitz ei-
nes gültigen Führerscheins sein. 
Papierführerscheine sind, mit 
Ausnahme der Führerscheine 

von vor 1953 geborenen Fahr-
erlaubnisinhabern, aufgrund der 
Regelungen zum Führerschein-
pflichtumtausch nach dem 19. 
Januar 2025 ungültig. Ein gül-
tiger Kartenführerschein ist also 
unbedingte Voraussetzung für 
die Begleitung eines 17-jährigen 
Fahranfängers. 

Die genauen Fristen für die Um-
tauschpflicht sowie weitere In-
formationen zum Verfahren 
sind auf der Internetseite des 
Landratsamtes unter www.land-
ratsamt-pirna.de/fahrerlaubnis-
fuehrerschein.html – Umtausch 
in einen EU-Kartenführerschein 
– zu finden.

Hier noch einmal die wichtigsten 
Punkte zusammengefasst:

Erforderliche Unterlagen
•	 Personalausweis (alternativ:  
	 Reisepass mit Meldebeschei- 
	 nigung, welche nicht älter als  
	 drei Monate ist)
•	 biometrisches Lichtbild 
	 (35 x 45mm)
•	 aktueller Führerschein
•	 Antrag „Umtausch in ei- 
	 nen EU-Führerschein“ (Das  
	 Antragsformular kann hier  
	 heruntergeladen werden:  
	 www.landratsamt-pirna.de/ 
	 fahrerlaubnis-fuehrerschein. 
	 html)
•	 Bei Papierführerscheinen:  
	 ggf. noch vorhandene Füh- 
	 rerscheinanträge (graue Kar- 
	 teikarten)

Bei Papierführerscheinen bitte 
unbedingt beachten:
Wurde der bisherige Papier-
führerschein nicht im Landkreis 
Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge oder in den ehemaligen 
Landkreisen Pirna, Freital, Dip-
poldiswalde oder Sebnitz ausge-
stellt, wird zusätzlich noch eine 
Karteikartenabschrift von der 
ausstellenden Behörde benö-
tigt. Diese sollte im Vorfeld vom 
Bürger selbst bei der jeweiligen 
Fahrerlaubnisbehörde angefor-
dert werden und zum Umtausch 
vorliegen.

Anträge können schriftlich per 

Post oder persönlich mit oder 
ohne vorherige Terminver-
einbarung eingereicht 
werden. Bei einer 
Antragstellung 
per Post ge-
nügt die 
Ü b e r s e n -
dung von 
K o p i e n 
von Perso-
nalausweis und 
Führerschein. Per-
sönliche Vorsprachen in 
der Fahrerlaubnisbehörde sind 
während folgender Öffnungs-
zeiten möglich:

Montag und Freitag: 
08:00 - 12:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 
08:00 - 12:00 Uhr und 
13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch: geschlossen

Die Fahrerlaubnisbehörde des 
Landkreises 
Landratsamt Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge
Verkehrs- und Ordnungsamt
Referat Fahrerlaubnis

Fahrerlaubnisbehörde Pirna 
Schloßhof 2/4 
01796 Pirna 

Fahrerlaubnisbehörde Außen-
stelle Freital 
Dresdner Straße 107 
01705 Freital 

Bei persönlicher Antragstellung 
in der Fahrerlaubnisbehörde 
kann vereinbart werden, dass 
der neue Kartenführerschein ge-
gen eine Kostenpauschale i. H. 
v. 6,32 Euro (zzgl. zur regulären 
Bearbeitungsgebühr von 26,50 
Euro) direkt von der Bundes-
druckerei nach Hause versandt 
wird.

Bei postalischer Antragstellung 
erhalten Bürgerinnen und Bür-
ger nach abgeschlossener Be-
arbeitung des Antrages eine 
schriftliche Bearbeitungsbestä-
tigung inklusive einer Kosten-
rechnung. Circa zwei bis drei 
Wochen danach liegt der neue 
EU-Kartenführerschein dann in 

einem der 
B ü r g e r -

büros des 
Landratsamtes 

in Pirna, Freital, 
D ip- poldiswalde oder 
Sebnitz zur Abholung bereit. Eine 
gesonderte Aufforderung, dass 
der Führerschein abgeholt wer-
den kann, erfolgt dabei nicht, 
eine telefonische Erkundigung 
beim nächstgelegenen Bürgerbü-
ro des Landratsamtes ist möglich. 
Zur Abholung ist der alte Füh-
rerschein mitzubringen, damit 
dieser ungültig gemacht werden 
kann. Auf Wunsch kann der alte 
Führerschein nach Entwertung 
dennoch behalten werden.

Telefonnummern der Bürger-
büros des Landratsamtes:

Zentrale Einwahl:	
03501 515-0

Pirna: 03501 515-1133 oder 
-1136
Freital: 03501 515-1146 oder 
-1148
Dippoldiswalde:  03501 515-
1141 oder -1147
Sebnitz: 035971 84-151 oder 
-154

Nach einer dementsprechenden 

EU-Richtlinie müssen alle vor dem 

19. Januar 2013 ausgestellten Füh-

rerscheine gegen einen EU-ein-

heitlichen, fälschungssichereren 

Kartenführerschein umgetauscht 

werden. In Deutschland erfolgt der 

Umtausch, gestaffelt mit unter-

schiedlichen Fristen und Terminen, 

bis zum 19. Januar 2033, bei Pa-

pierführerscheinen (Ausstellung vor 

1999) abhängig vom Geburtsjahr 

des Besitzers, bei Kartenführerschei-

nen (Ausstellung ab 1999) abhängig 

vom Ausstellungsjahr des Führer-

scheins.

Verkehrs- und Ordnungsamt

Aktuelles zum Führerscheinpflichtumtausch   

S 176 Liebstadt 
Erneuerung Stützwand, 06.05.2024 bis 15.10.2025
B 172 Elbbrücke in Bad Schandau
Brückenschäden (Unterspannband), seit 07.11.2024
S 171 Bad Gottleuba
Fahrbahnerneuerung, 21.05.2024 bis 31.03.2025
K 9023 Hirschbach
Grundhafter Ausbau der OD Hirschbach, 04.03. bis 28.11.2025
S 168 Struppen
Grundhafter Ausbau der OD Struppen, seit 03.03.2025 
K 9021 zwischen Kautzsch und Kleba
Breitbandausbau, 05.03. bis 30.04.2025

Verkehrs- und Ordnungsamt

Aktuelle Straßenbaustellen mit Vollsperrung

Diese Auflistung enthält den zum Redaktionsschluss bekannten Sach-
stand. Über weitere Straßenbaustellungen und -sperrungen informieren Sie 
sich bitte in den Kommunen sowie über www.landratsamt-pirna.de/ 
strassenbaustellen.html.

http://www.landratsamt-pirna.de/fahrerlaubnis-fuehrerschein.html
http://www.landratsamt-pirna.de/fahrerlaubnis-fuehrerschein.html
http://www.landratsamt-pirna.de/fahrerlaubnis-fuehrerschein.html
http://www.landratsamt-pirna.de/fahrerlaubnis-fuehrerschein.html)
http://www.landratsamt-pirna.de/fahrerlaubnis-fuehrerschein.html)
http://www.landratsamt-pirna.de/fahrerlaubnis-fuehrerschein.html)
http://www.landratsamt-pirna.de/strassenbaustellen.html
http://www.landratsamt-pirna.de/strassenbaustellen.html


www.landratsamt-pirna.deJahrgang 35 I Nummer 3 I 8. März 2025

Bekanntmachungen

Seite 10

Landratsamt 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge

Nächste Kreistagssitzung
 

Der Kreistag berät

am Montag, dem 10.03.2025, 17:00 Uhr,
Kreistagssaal Verwaltungssitz Schloss Sonnenstein

in 01796 Pirna, Schloßhof 2/4,

im öffentlichen Teil der Sitzung:

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit, Bestätigung der Nieder-
schrift und Abstimmung über die Tagesordnung

2. Vorlage-Nr.: 2025/8/0017
Beschlussfassung über das Ausscheiden von Herrn Alexander 
Frenzel aus dem Kreistag wegen Vorliegen eines wichtigen 
Grundes

3. Verpflichtung einer nachrückenden Kreisrätin

4. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung des Kreistages 
oder der Ausschüsse gefassten Beschlüsse gemäß § 33 Abs. 1 
SächsLKrO

5. Informationsbericht des Landrates an den Kreistag gemäß § 
48 Abs. 5 SächsLKrO

6. Fragestunde gemäß § 40 Abs. 3 SächsLKrO

7. Berichterstattung zum aktuellen Sachstand Brückensperrung 
Bad Schandau

8. Vorlage-Nr.: 2025/8/0033
Information über zusätzliche ÖPNV-Angebote im Gebiet Säch-
sische Schweiz wegen der Vollsperrung der Elbbrücke Bad 
Schandau (B 172) für den Gesamtverkehr

9. Vorlage-Nr.: 2025/8/0001
Beschlussfassung über den Verzicht auf die Aufstellung des 
Gesamtabschlusses

10. Einwendungen gegen den Entwurf der Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2025 des Landkreises Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge

11. Vorlage-Nr.: 2025/8/0003
Beschlussfassung über die Haushaltssatzung mit dem Haus-
haltsplan für das Jahr 2025 des Landkreises Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge

12. Vorlage-Nr.: 2025/8/0006
Freigabe von Investitionen im Straßenbau in der vorläufigen 
Haushaltsführung

13. Vorlage-Nr.: 2025/8/0027-1
Beschlussfassung über den Beginn der unaufschiebbaren In-
vestitionsmaßnahmen während der vorläufigen Haushaltsfüh-
rung 2025 für die Sanierung und Investition Kältetechnik und 
die Erneuerung Jugendstart Rodel (2. Bauabschnitt) an der 
Rennschlitten- und Bobbahn Altenberg

14. Vorlage-Nr.: 2025/8/0008
Beschlussfassung über die Ausführung der Baumaßnahmen 
zur infrastrukturellen Weiterentwicklung der Rennschlitten- 
und Bobbahn Altenberg 2027 bis 2032

15. Vorlage-Nr.: 2025/8/0019
Beschlussfassung über den Beginn der unaufschiebbaren In-

vestitionsmaßnahme während der vorläufigen Haushaltsfüh-
rung 2025 zur Errichtung einer Kläranlage am Beruflichen 
Schulzentrum „Otto Lilienthal”, Standort 01768 Glashütte, 
Altenberger Straße 31

16. Vorlage-Nr.: 2025/8/0028
Beschlussfassung über ein Darlehen (rückzahlbarer Zuschuss) 
zur Liquiditätssicherung an den Musikschule Sächsische 
Schweiz e. V.

17. Vorlage-Nr.: 2025/8/0026-1
Beschlussfassung über die Neufassung der Hauptsatzung des 
Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge

18. Vorlage-Nr.: 2025/8/0022
Beschlussfassung der Satzung über die Erhebung von Gebüh-
ren für die vorübergehende Unterbringung von Spätaussied-
lern, Asylbewerbern und anderen ausländischen Personen in 
Unterkünften des Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge

19. Vorlage-Nr.: 2025/8/0025
Beschlussfassung über die Neufassung der Satzung über die 
Entschädigung der Ausbildenden der Feuerwehr und ihrer Hel-
fer oder Helferinnen (Fw-Entschstzg) vom 29.04.2011

20. Vorlage-Nr.: 2025/8/0005-1
Beschlussfassung zur Neufassung der Richtlinien: „Hauptamt-
liche Projekte nach §§ 11 - 14, 16 SGB VIII”, „Ehrenamtliche 
Maßnahmen nach §§ 11, 16 SGB VIII” und „Ferienzuschüsse 
nach § 11 SGB VIII”

21. Vorlage-Nr.: 2025/8/0021
Beschlussfassung über die Direktvergabe der ÖPNV-Busver-
kehrsleistungen im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebir-
ge an die Regionalverkehr Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
GmbH (RVSOE)

22. Vorlage-Nr.: 2025/8/0029
Beschlussfassung über die Priorisierung zur Verwendung von 
Fördermitteln des Freistaates Sachsen zum Vollzug der Säch-
sischen Kommunalpauschalenverordnung zur Förderung des 
bürgerschaftlichen Engagements - Kommunales Ehrenamts-
budget im Jahr 2025

23. Vorlage-Nr.: 2025/8/0007
Investitions- und Instandsetzungsprogramm auf Kreisstraßen 
in den Jahren 2025 bis 2028

24. Vorlage-Nr.: 2025/8/0016
Tätigkeitsbericht der Beauftragten für Inklusion und die Belan-
ge von Menschen mit Behinderung

25. Vorlage-Nr.: 2025/8/0004
Information über den Prüfungsbericht des Sächsischen Rech-
nungshofes zur überörtlichen Prüfung zum Kommunalen An-
lagemanagement

26. Vorlage-Nr.: 2025/8/0030-1
Information über erforderliche Mandatsänderungen

27. Anträge

28. Anfragen der Mitglieder des Kreistages an den Landrat 
und die Verwaltung gemäß § 7 Geschäftsordnung

Es folgt ein nichtöffentlicher Teil.

Die Vorlagen können im Ratsinformationssystem unter dem 

Link https://landratsamt-pirna.more-rubin1.de eingese-
hen werden.

Vollzug der Baugesetze
 

Erteilte Baugenehmigung zum Anbau eines drei-
stöckigen Balkons an ein Mehrfamilienhaus

hier: Beteiligung der Nachbarn gemäß § 70 Abs. 3 Satz 3 Sächsi-
sche Bauordnung zum Aktenzeichen 01898-24-218

Das nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 Verwaltungsverfahrensgesetz 
(VwVfG) örtlich und gemäß § 57 Abs. 1 Nr. 1 Sächsische 
Bauordnung (SächsBO) sachlich zuständige Landratsamt des 
Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge als untere Bau-
aufsichtsbehörde hat für das Flurstück 541/1 der Gemarkung 
Neustadt in Neustadt/Sa. (01844), Dr.-Martin-Luther-Straße 
10, am 10.02.2025 folgenden Bescheid erlassen. 

Baugenehmigung
gemäß § 72 Sächsische Bauordnung (SächsBO) in der derzeit 
geltenden Fassung.

Unbeschadet der Rechte Dritter wird dem Antragsteller die 
Genehmigung zum Anbau eines dreistöckigen Balkons an ein 
Mehrfamilienhaus in Neustadt/Sa. (01844), Dr.-Martin-Luther-
Straße 10, auf dem Flurstück 541/1 der Gemarkung Neustadt 
erteilt.

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Wi-
derspruch ist beim Landratsamt des Landkreises Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge (Hauptsitz: Schloßhof 2/4, 01796 Pir-
na) einzulegen. Die Frist wird auch durch Einlegung bei der 
Landesdirektion Sachsen, Altchemnitzer Straße 41, 09120 
Chemnitz gewahrt.

Hinweis: Die vollständige Baugenehmigung kann bei der 
Bauaufsichtsbehörde des Landratsamtes Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge, Weißeritzstraße 7, 01744 Dippoldiswalde 
oder bei der zuständigen Gemeinde während der jeweiligen 
Sprechzeiten eingesehen werden.

Vollzug der Baugesetze
 

Erteilte Baugenehmigung zum Dachterrassen-
umbau: Errichtung eines Wintergartens auf einem 

Teilbereich d. Flachdachverbinders und 
Installation einer PV-Anlage auf dem Dach-

bereich des neuen Wintergartens

hier: Beteiligung der Nachbarn gemäß § 70 Abs. 3 Satz 3 Sächsi-
sche Bauordnung zum Aktenzeichen 01511-24-207

Das nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 Verwaltungsverfahrensgesetz 
(VwVfG) örtlich und gemäß § 57 Abs. 1 Nr. 1 Sächsische 
Bauordnung (SächsBO) sachlich zuständige Landratsamt des 
Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge als untere Bau-
aufsichtsbehörde hat für das Flurstück 984/6 der Gemarkung 
Neustadt in Neustadt/Sa. (01844), Rosa-Luxemburg-Straße 5, 
am 17.02.2025 folgenden Bescheid erlassen. 

Baugenehmigung
gemäß § 72 Sächsische Bauordnung (SächsBO) in der derzeit 
geltenden Fassung.

1. Unbeschadet der Rechte Dritter wird dem Antragsteller die 
Genehmigung zum Dachterrassenumbau: Errichtung eines 
Wintergartens auf einem Teilbereich d. Flachdachverbinders 
und zur Installation einer PV-Anlage auf dem Dachbereich 
des neuen Wintergartens in Neustadt/Sa. (01844), Rosa-Lu-
xemburg-Straße 5, auf dem Flurstück 984/6 der Gemarkung 
Neustadt erteilt.

https://landratsamt-pirna.more-rubin1.de
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Bekanntmachungen

2. Die nachfolgend aufgeführten und mit dem Genehmi-
gungs- bzw. Sichtvermerk der Behörde versehenen Antrags-
unterlagen sind Bestandteile dieses Bescheides.

3. Die Genehmigung ergeht mit den nachfolgend aufgeführ-
ten Nebenbestimmungen. 

4. Der Antragsteller trägt die Kosten des Verfahrens. Die Kos-
tenfestsetzung ergeht als gesonderter Bescheid und wird die-
ser Genehmigung als Anlage beigefügt.

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Wi-
derspruch ist beim Landratsamt des Landkreises Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge (Hauptsitz: Schloßhof 2/4, 01796 Pir-
na) einzulegen. Die Frist wird auch durch Einlegung bei der 
Landesdirektion Sachsen, Altchemnitzer Straße 41, 09120 
Chemnitz gewahrt.

Hinweis: Die vollständige Baugenehmigung kann bei der 
Bauaufsichtsbehörde des Landratsamtes Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge, Weißeritzstraße 7, 01744 Dippoldiswalde 
oder bei der zuständigen Gemeinde während der jeweiligen 
Sprechzeiten eingesehen werden.

Vollzug der Baugesetze
 

Erteilte Baugenehmigung zum Ersatzneubau eines 
Büro- und Servicegebäudes für Medizintechnik 

und zur Errichtung von 2 Pkw-Stellplätzen

hier: Beteiligung der Nachbarn gemäß § 70 Abs. 3 Satz 3 Sächsi-
sche Bauordnung zum Aktenzeichen 01941-24-221

Das nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 Verwaltungsverfahrensgesetz 
(VwVfG) örtlich und gemäß § 57 Abs. 1 Nr. 1 Sächsische 
Bauordnung (SächsBO) sachlich zuständige Landratsamt des 
Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge als untere Bau-
aufsichtsbehörde hat für das Flurstück 203 der Gemarkung 

Bekanntmachung
des Landratsamtes Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge über die öffentliche Auslegung der Ers-
ten Verordnung des Landratsamtes Sächsische 

Schweiz-Osterzgebirge zur Änderung der Abgren-
zung des Landschaftsschutzgebietes „Groß- 
sedlitzer Elbhänge  und Hochflächen“ vom  

21. Februar 2025 gemäß § 20 Abs. 9 Sächsisches 
Naturschutzgesetz (SächsNatSchG).

Gemäß § 20 Abs. 9 SächsNatSchG erfolgt die Verkündung 
von Karten, die Bestandteil der Verordnung sind, und die aus 
technischen Gründen nicht verkündet werden, dadurch, dass 
sie auf die Dauer von mindestens zwei Wochen, beginnend 
am Tag nach Verkündung der Verordnung bei der erlassenden 
Behörde zur kostenlosen Einsicht durch jedermann während 
der Sprechzeiten öffentlich ausgelegt werden.

Die Verordnung mit den dazugehörigen Übersichts- und Lie-
genschaftskarten, liegt bei den nachfolgend aufgeführten 
Stellen im Zeitraum vom 15. März - 29. März 2025 zur kos-
tenlosen Einsicht durch jedermann während der angegebenen 
Sprechzeiten aus:

Bürgerbüro 	 Bürgerbüro
Schloßhof 2/4 (Haus SF)	 Weißeritzstraße 7
01796 Pirna	 01744 Dippoldiswalde 

Öffnungszeiten:
Montag:	 08:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag:	 08:00 bis 12:00 Uhr und 
 	 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch:	 geschlossen
Donnerstag:	 08:00 bis 12:00 Uhr und
	 13:00 bis 18:00 Uhr
Freitag:	 08:00 bis 12:00 Uhr

Um längere Wartezeiten zu vermeiden, empfehlen wir, für die 
Einsichtnahme vorab telefonisch (Bürgerbüro Pirna Tel.: 03501 
515 1133, Bürgerbüro Dippoldiswalde Tel.: 03501 515 1140) 
einen Termin zu vereinbaren. 

Umweltamt

Information des Veterinäramtes 
zu Tierarztnotdiensten

 
Durch die Zentralisierung der Notdienste im Kleintierbereich 
wurde für das gesamte Bundesland eine einheitliche Notruf-
nummer freigeschalten.
Unter dieser werden Kleintierbesitzer zur nächstgelegenen 
diensthabenden Kleintierpraxis durchgestellt.

0180 584 37 36
 
Großtierbesitzer wenden sich im Notfall bitte an ihren Hof-
tierarzt.

Heidenau in Heidenau (01809), Ernst-Thälmann-Straße 30, am 
20.02.2025 folgenden Bescheid erlassen. 

Baugenehmigung
gemäß § 72 Sächsische Bauordnung (SächsBO) in der derzeit 
geltenden Fassung.

Unbeschadet der Rechte Dritter wird dem Antragsteller 
die Genehmigung zum Ersatzneubau eines Büro- und Ser-
vicegebäudes für Medizintechnik und zur Errichtung von 
2 Pkw-Stellplätzen in Heidenau (01809), Ernst-Thälmann-
Straße 30, auf dem Flurstück 203 der Gemarkung Heidenau  
erteilt.

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Wi-
derspruch ist beim Landratsamt des Landkreises Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge (Hauptsitz: Schloßhof 2/4, 01796 Pir-
na) einzulegen. Die Frist wird auch durch Einlegung bei der 
Landesdirektion Sachsen, Altchemnitzer Straße 41, 09120 
Chemnitz gewahrt.

Hinweis: Die vollständige Baugenehmigung kann bei der 
Bauaufsichtsbehörde des Landratsamtes Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge, Weißeritzstraße 7, 01744 Dippoldiswalde 
oder bei der zuständigen Gemeinde während der jeweiligen 
Sprechzeiten eingesehen werden.

Das Fällen bzw. Zurückschnei-
den von Bäumen, Hecken, le-
benden Zäunen, Gebüsch und 
anderen Gehölzen ist gemäß § 
39 Absatz 5 Bundesnaturschutz-
gesetz in der Zeit vom 1. März 
bis zum 30. September des je-
weiligen Jahres bundesweit ver-
boten. Dieses Verbot beruht auf 
artenschutzrechtlichen Grün-
den, gilt auf bebauten wie un-
bebauten Grundstücken sowie 
in Kleingärten und schließt Obst-
bäume, Nadelgehölze, Pappeln 
und Birken mit ein. 
Lediglich schonende Form- und 
Pflegeschnitte für Bäume, He-
cken und Sträucher des jähr-
lichen Zuwachses sind ohne 
behördliche Genehmigung in 
dieser Zeit möglich. Dabei sind 
die Gehölze jedoch auf vorhan-

dene Nist- und Schlafplätze zu 
untersuchen. Werden solche ge-
funden, dürfen diese nicht be-
seitigt werden. Besonderes Au-
genmerk liegt auf vorhandenen 
Baumhöhlen, welche häufig als 
Brutplatz genutzt werden.
Mit dieser Vorschrift soll ein 
Mindestschutz der auf Gehöl-
ze angewiesenen Tierarten er-
reicht werden. Sie dient dazu, 
das Blütenangebot für Insekten 
während des Sommerhalbjahres 
sicherzustellen, brütende Vogel-
arten zu schützen sowie Gehöl-
ze als Brutplatz in der Saison zu 
erhalten.
Die meisten Städte und Gemein-
den des Landkreises Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge haben 
eine Gehölz- oder Baumschutz-
satzung, welche ganzjährig An-

wendung findet. Ist eine der 
oben genannten Maßnahmen 
im Verbotszeitraum geplant, so 
besteht die Notwendigkeit, sich 
bei der zuständigen Stadt- oder 
Gemeindeverwaltung nach ei-
ner Fällgenehmigung zu erkun-
digen. Die Kommune ist für die 
Genehmigung nach einer kom-
munalen Gehölzschutzsatzung 
zuständig.
Besitzt die jeweilige Kommune 
keine derartige Satzung und ist 
die Beseitigung eines Baumes 
oder anderer Gehölze dringend 
erforderlich, ist Kontakt mit 
der unteren Naturschutzbehör-
de aufzunehmen. Diese prüft 
dann, ob im Einzelfall eine ar-
tenschutzrechtliche Befreiung 
erteilt werden kann. Dazu sollte 
das Antragsformular zur Gehölz-

beseitigung auf der Internetseite 
unter www.landratsamt-pirna.
de/download/Antragsformular_
Baumfaellung_beschreibbar.pdf 
genutzt werden. Eine Befreiung 
vom Schnittverbot muss grund-
sätzlich vor dem Abschneiden 
der Gehölze vorliegen.
Zudem ist ganzjährig auf die 
Vorschriften des besonderen 
Artenschutzes zu achten, denn 
unabhängig davon, zu welcher 
Jahreszeit die Arbeiten durchge-
führt werden sollen, sind die Ge-
hölze auf das Vorkommen von 
Fortpflanzungs- und Ruhestät-
ten besonders geschützter Tier-
arten zu untersuchen. Insbeson-
dere können Vögel, Fledermäuse 
oder holzbewohnende Käfer-
arten in Bäumen, Baumhöhlen, 
Spalten oder Nischen teilweise 

ganzjährig bzw. wiederholt be-
wohnen. Die Beseitigung dieser 
Strukturen, z. B. durch Baumfäl-
lungen, ist ganzjährig verboten 
und bedarf daher ebenfalls einer 
vorherigen Genehmigung der 
unteren Naturschutzbehörde.
Wer gegen die vorgenannten 
Grundsätze verstößt, begeht 
eine Ordnungswidrigkeit. Diese 
kann mit einem Bußgeld geahn-
det werden.

Kontakt:
Landratsamt Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge
Referat Naturschutz
Weißeritzstraße 7
01744 Dippoldiswalde
Telefon: 03501 515-3439
E-Mail: david.braun@
landratsamt-pirna.de

Die untere Naturschutzbehörde informiert:

Fällverbot für Bäume und Gehölze in der Vegetationszeit vom 1. März bis 30. September  

http://www.landratsamt-pirna.de/download/Antragsformular_Baumfaellung_beschreibbar.pdf
http://www.landratsamt-pirna.de/download/Antragsformular_Baumfaellung_beschreibbar.pdf
http://www.landratsamt-pirna.de/download/Antragsformular_Baumfaellung_beschreibbar.pdf
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Der Landschaf(f)t Zukunft e. V. informiert:

Redaktion Ulrike Roth, Foto: Regionalmanagement SSW, Regionalmanagement SE

Kontakt

Verein Landschaf(f)t 
Zukunft e. V.

Krietzschwitzer Straße 20 · 01796 Pirna
Tel.: 03501 470487 0
Fax: 03501 470487 19
www.landschaftzukunftev.de
info@landschaftzukunftev.de

Neulandgewinner sind Men-
schen, die selbst anpacken, um 
ihre Heimat zu einem Ort zu ma-
chen, an dem sie gerne leben. 
Thomas Paul, Bürgermeister aus 
Rabenau, ist Neulandgewinner 
in unserer Region. Er möchte, 
dass Kinder und Jugendliche 
schon früh eigene Erfahrungen 
in der Umsetzung von Projekten 
machen. 
Warum? In vielen Vereinen und 
bei ehrenamtlichem Engage-
ment gibt es ein großes Prob-
lem: Die Gesellschaft wird im-
mer älter, und das wirkt sich 
auch auf die Vereine aus. Es gibt 
nicht genug neue und junge 

Leute, die wichtige Aufgaben 
übernehmen, wie zum Beispiel 
Vorstandspositionen. Das be-
deutet, dass manche Verei-
ne vielleicht irgendwann nicht 
mehr weiter machen können. 
Wenn das passiert, fehlt der Ort 
die Möglichkeit, sich zu treffen 
und zusammenzukommen.
Deshalb gibt es jetzt NextGenE 
– das regionale Jugendbud-
get. Mit diesem Projekt wollen 
wir gemeinsam etwas verän-
dern. Wir wollen Kindern und 
Jugendlichen dazu ermutigen, 
eigene Projekte zu starten und 
dabei viel zu lernen. Dafür gibt 
es 30.000 Euro, die junge Men-

schen aus der Region für ihre 
Ideen verwenden können.
Das Jugendbudget soll den Ju-
gendlichen helfen, Erfahrungen 
zu sammeln, wie man Projekte 
plant und wie man dabei För-
dergelder beantragt. Es geht 
nicht darum, ihnen alles abzu-
nehmen, sondern zu zeigen, 
wie es funktioniert. Wichtig ist, 
dass sie mitentscheiden, wie das 
Geld verteilt wird. Über die Ver-
wendung des Geldes entschei-
det eine Jury, die zu mehr als 
50% aus Kindern und Jugend-
lichen besteht. Sie sind also di-
rekt beteiligt und entscheiden 
mit! 

Sie erreichen uns unter: 03731 
692867 sowie per E-Mail über 

info@re-silbernes-erzgebirge.de

Neulandgewinner: NextGenE – regionales Jugendbudget

Als gelernte Sozialpädagogin 
und Musiktherapeutin hat Sa-
bine Krüger schon immer die 
Nähe zur Natur gesucht. In der 
Corona-Zeit, als die vielen Reg-
lements eine Umsetzung ihrer 
pädagogischen Ansätze verhin-
derten, nutzte sie die Gelegen-
heit, eine neue Herausforderung 
anzunehmen. Auf die Idee ihrer 
Schwester hin gründete sie den 
Unverpacktladen „Naturraum 
unverpackt“ und leistet so ihren 
Beitrag zum Erhalt der Region.
Neben anfänglicher Skepsis er-

fuhr sie auch viel Zuspruch und 
Ermutigung. Nach drei Jahren 
zeigt sich, dass sich ein treuer 
Kundenstamm entwickelt hat, 
der sowohl dem Laden als auch 
Sabine Krüger große Wert-
schätzung entgegenbringt. Die 
Mischung aus regionalen, un-
verpackten und qualitativ hoch-
wertigen Lebensmitteln spricht 
viele Menschen in Neustadt und 
Umgebung an. Um weiterhin 
Werte weiterzugeben und nicht 
aus dem pädagogischen Kon-
text auszutreten, wird auch Um-

weltbildung für Grundschüler 
angeboten.
Trotz der idealistischen Heraus-
forderung, einen solchen Laden 
zu betreiben, ist Frau Krüger 
sehr dankbar für die positive Re-
sonanz und Akzeptanz des For-
mats in der Region.

Kontakt:
Naturraum Unverpackt
Bahnhofsstraße 15, 
01844 Neustadt in Sachsen
Telefon: 03596 5090062
info@naturraum-unverpackt.de

NEU bei „Gutes von hier.“ – Naturraum unverpackt in Neustadt/Sachsen

Das Netzwerk für regionale Pro-
duzenten „Gutes von hier.“ 
präsentiert sich auch in diesem 
Jahr mit einem kleinen Regi-

onalmarkt am 22. März 2025 
im Nationalparkzentrum Bad 
Schandau. So vielfältig wie un-
sere Mitglieder sind auch ihre 

Produkte. Neben den Brot-
aufstrichen der Carsten und  
Kathleen Dittrich GbR aus Hin-
terhermsdorf wird auch wieder 
die Agrargenossenschaft „Po-
lenztal“ aus Heeselicht ihre Pro-
duktpalette präsentieren. Dazu 
kommen mit der Imkerei der Fa-
milie Thiele aus Langenhenners-
dorf und dem Landgut Kemper 
& Schlomski aus Großröhrsdorf 
mit einem Mitmachangebot für 
Kinder weitere regionale Produ-
zenten. Die Pirnaer Stadtimker 
„PIRBEE“ werden mit Informa-
tionen zu Angeboten für KITA 
und Grundschulen vor Ort sein. 
Das Motto: „Wir machen Natur 
für Kinder erlebbar und sind In-
spirations- und Informations-
quelle für Multiplikatoren, wenn 
es um Bienen, Blüten, Biodiver-

sität und Regionalität geht und 
bringen aktive Menschen zu-
sammen“ unterstützt insbeson-
dere den Nachhaltigkeitsgedan-
ken für unsere Region.
Der Catering-Partner der dies-
jährigen Tourismusbörse – das 
Parkhotel Bad Schandau – ist 
gleichfalls Mitglied im Netzwerk 
„Gutes von hier.“ Auch unsere 
Partner das „Brauhaus Pirna“ 

und die „Schaudestillerie Pirna“ 
präsentieren sich auf der Touris-
musbörse in Bad Schandau.
Generell werden unsere regio-
nalen Produkte von Touristen in 
der Region stärker nachgefragt. 
Besuchen Sie unseren kleinen 
Regionalmarkt zur 19. Touris-
musbörse am 22. März 2025 in 
Bad Schandau

Regionalmarkt zur 19.Tourismusbörse in Bad Schandau
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Wintersport Altenberg (Osterzgebirge) GmbH informiert:

Redaktion: Claudia Reuter, Wintersport Altenberg (Osterzgebirge) GmbH, 03.03.2025 

Wintersport Altenberg (Osterzgebirge) GmbH
Neuer Kohlgrundweg 1 · 01773 Altenberg
Telefon: 035056 35120 · E-Mail: info@wia-altenberg.de 
www.SachsenEnergie-Eiskanal.de 
www.facebook.com/bobbahn.altenberg
www.instagram.com/bobbahn.altenberg

Kontakt und Info:

Mit über 20.000 Abfahrten ging 
die Saison 2024/25 am 3. März 
2025 zu Ende. Seit 14. Okto-
ber 2024 trainierten die Nach-
wuchs- und Spitzensportler im 
Rodeln, Bob und Skeleton tag-
täglich auf der Kunsteisbahn im 
Kohlgrund.

Anfang Dezember 2024 mach-
te der IBSF Bob + Skeleton 
Weltcup presented by Sachsen- 
Energie Station in Altenberg. 
In der zweiten Januarwoche 
2025 folgte der EBERSPÄCHER 
Rodel Weltcup. Der weltbes-
te Bob-Nachwuchs traf sich im 
Februar zunächst zum IBSF Eu-
ropacup und dann zum Saison-
höhepunkt, den IBSF Junioren-
Weltmeisterschaften presented 
by E.INFRA am SachsenEnergie-
Eiskanal.
Unsere Local Heroes schnitten 
auf ihrer Heimbahn wieder gut 
ab. Das Bobteam Francesco 
Friedrich (BSC Sachsen Oberbä-
renburg) siegte sowohl im Zwei-
erbob als auch im Viererbob.
Der Jugend-Olympiasieger von 
2020 Alexander Czudaj (BSC 

Sachsen Oberbärenburg) ge-
wann im Viererbob-Europacup 
Gold und wurde mit seinem 
Altenberger Anschieber Jörn 
Wenzel Juniorenweltmeister im 
Zweierbob in der U23-Wertung.

Neben dem Spitzensport ka-
men auch in diesem Winter wie-
der zahlreiche Gäste, um selbst 
den Eiskanal hinunter zu rasen. 
An über 50 Terminen erlebten 
rund 3.000 Gäste den Adre-

nalinkick einer Gästebob- oder 
Ice-Tubingfahrt. Das Ice-Tubing 
erfreute sich bei Familien gro-
ßer Beliebtheit. Vor allem in den 
Ferien suchten kleine und gro-
ße Gäste aus Nah und Fern die 
Bahn für den Familienspaß in 
Gummireifen auf. 
Neu im Programm ist seit Januar 
2025 Ice-Tubing Extended. Viele 
Gäste, die beim Ice-Tubing für 
Jedermann den Bremshang hi-
nabgesaust sind, waren so be-
geistert davon, dass Sie noch 
mehr Bahn erleben wollten. 
Wie der Name „extended“ ver-
muten lässt, wurde die Strecke 
„gedehnt“, also vom Brems-
hang auf den Doppelsitzerstart 

verlagert, wo auch die Gäste-
bobs abfahren. Bisher war dies 
nur im Rahmen von Firmene-
vents möglich, für die die Bahn 
exklusiv gemietet wurde. An 
zunächst zwei öffentlichen Ter-
minen hatten Einzelgäste oder 
kleine Gruppen die Möglichkeit,  
auf 1.000 Metern mit 10 Kurven 
das totale Eisfeeling zu erleben. 
Das Ice-Tubing Extended wird 
auch in Zukunft einen festen 
Platz im Bahnplan haben.
Wer Lust hat, den SachsenEner-
gie-Eiskanal selbst auf spek-
takuläre Weise im Gästebob 
oder beim Ice-Tubing zu erle-
ben sollte sich den August 2025 
vormerken. Dann sind Termi-
ne für den Winter 2025/26 
buchbar. Unser Geschenk-Tipp: 
Gutscheine für Weltcupbesu-
che, Gästebobfahrten und Ice-
Tubing für Jedermann sind je-
derzeit online erhältlich unter:  
www.SachsenEnergie-Eiskanal.de. 

140 Bahnbetriebstage mit täg-
licher Eispflege, über 30 in-
ternationalen und nationalen  
Wettkämpfen und unzähligen 
Trainingseinheiten vom 5-jäh-
rigen Nachwuchs-Rodler bis 
zum Olympiasieger liegen hin-
ter uns. Dies wurde nur mög-
lich durch öffentliche Förderer, 
Sponsoren, engagierte Partner 

verschiedenster Branchen und 
durch die an der Bahn tätigen 
Sportvereine. Wir sagen herzlich 
DANKE für die großartige Un-
terstützung und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit!!
Nicht zuletzt unserem einge-
spielten Team und rund 200 
langjährigen und neuen Helfern 
gilt unser aufrichtiger Dank – 
ihr erweckt die Bahn mit eurem 
Herzblut zum Leben! 

Die Saison 2024/25 ist beendet – ein Rückblick

Mitte Oktober 2025 wird 
der SachsenEnergie-Eiskanal 
wieder vereist. Im Olympia-
Winter 2025/26 freuen wir 
uns dann auf folgende Wett-
kampf-Höhepunkte:

02. bis 05.12.2025	
IBSF Europacup Skeleton

09. bis 13.12.2025
IBSF Europacup Bob

12. bis 18.01.2026
IBSF Weltcup Bob + Skeleton

27.01. bis 01.02.2026
FIL Junioren-Weltmeister-
schaften Rodeln

02. bis 08.03.2026
FIL Weltcup Rodeln

Vorschau 
Winter 2025/26

Auch in der eisfreien Zeit ist 
der SachsenEnergie-Eiskanal ei-
nen Besuch wert. Die Anlage ist 
für Fußgänger täglich geöffnet 
und eignet sich daher gut als 
Wanderziel. Wer mehr zur Ge-
schichte, der Sportanlage und 

Geschichten rund um den Ku-
fensport erfahren möchte, dem 
ist eine Führung entlang des 
Eiskanals zu empfehlen. Eine 
zweistündige Führung kostet 
10 Euro pro Person. Öffentliche 
Führungen finden jeden Diens-

tag 10:00 Uhr statt. Für Grup-
pen organisieren wir gern eine 
Sonderführung zum Wunsch-
termin. Die Anmeldung ist unter 
Telefon 035056 / 22660 oder 
per Email unter gaestebob@
wia-altenberg.de möglich.

Wanderziel Bobbahn – am besten mit Führung
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Kontakt

Hauptgeschäftsstelle Pirna:	 Geschwister-Scholl-Str. 2, 01796 Pirna, Tel.: 03501 710990
Geschäftsstelle Freital:	 Bahnhofstraße 34, 01705 Freital, Tel.: 0351 6413748
Geschäftsstelle Neustadt:	 Berghausstraße 3a, 01844 Neustadt
Stützpunkt Dippoldiswalde:	 Kontakt über o. g. Geschäftsstellen
Internet / E-Mail:		  www.vhs-ssoe.de / info@vhs-ssoe.de

• Aktuelle Kursangebote Alle Kurse unter www.vhs-ssoe.de

Gesellschaft
Liebevoll Erziehen: Gewaltfreie Kommunikation für Eltern und Großeltern
25F10401P, Sa, 05.04.2025, 09:00 - 16:30 Uhr, Pirna, VHS, 80,00 €
Auszeit vom Alltag – Schreib dich frei
25F10407P, Fr, 14.03.2025, 16:00 - 19:00 Uhr, Pirna, VHS, 32,00 €
Wildkräuter Wanderung - den Wald schmecken
25F10503P, Sa, 12.04.2025, 10:15 - 14:00 Uhr, 25,00 €
Frühlingserwachen: Wildpflanzen rund um den Kohlberg - Exkursion
25F10504P, Sa, 29.03.2025, 09:00 - 12:00 Uhr, 10,00 €
Hochbeet und Hügelbeet
25F10519F, Mi, 26.03.2025, 17:00 - 19:15 Uhr, Freital, VHS, 16,00 €
Kultur-Gestalten
Aus den Elbsandsteinbrüchen - Die Sandsteinindustrie zwischen Pirna und Schmilka um 
1900 in Bildern von Robert Sterl (1867-1932) - Kunstvortrag
25F20003P, Mo, 24.03.2025, 18:00 - 19:30 Uhr, Pirna, VHS, 10,00 €
Malen und Zeichnen
25F20103N, Do, 13.03. - 19.06.2025, 18:00 - 20:15 Uhr, Neustadt, VHS, 105,00 €
Elastische Stoffe verarbeiten mit der Nähmaschine und/ oder der Overlockmaschine - 
Kleingruppenkurs
25F20405P, 11.04. - 12.04.2025, Fr, 17:00 – 20:45 Uhr, Sa, 10:00 – 15:30 Uhr Pirna, VHS, 60,00 €
Nähtreff für Kreative - Kleingruppenkurs
25F20408P, Mi, 12.03. - 18.06.2025, 18:30 - 21:30 Uhr, Pirna, VHS, 80,00 €
Gitarrenkurs - 1. Semester
25F20507P, Do, 06.03. - 19.06.2025, 15:30 - 16:15 Uhr, Pirna, VHS, 96,00 €
25F20501N, Do, 13.03. - 19.06.2025, 18:00 - 18:45 Uhr, Neustadt, VHS, 96,00 €
25F20502F, Fr, 14.03. - 27.06.2025, 17:00 - 17:45 Uhr, Freital, VHS, 96,00 €
Gesundheit
Dein neues Outfit – Workshop - Kleingruppe
25F30106N, Mi, 19.03.2025, 17:00 - 19:00 Uhr, Neustadt, VHS, 19,00 €
Yin-Yoga
25F30216P, Mi, 02.04. - 18.06.2025, 19:00 - 20:30 Uhr, Pirna, VHS, 100,00 €
Schnell verteidigungsfähig werden! Nug Mui-Familienkurs
25F30339D, Sa, 22.03.2025, 10:00 - 13:00 Uhr, Dippoldiswalde, Nug Mui Sportraum, 20,00 €
Schwimmen lernen für Kinder (ab 6 Jahre)
25F30405P, Do, 20.03. - 04.04.2025, 16:00 - 16:45 Uhr, Pirna, Geibeltbad, 130,00 €
Kulinarisches Indien
25F30607P, Sa, 05.04.2025, 10:00 - 13:45 Uhr, Pirna, VHS, 25,00 €
Sprachen
Französisch für den Urlaub - Einstiegskurs
25F40400F, Fr, 21.03. - 12.04.2025, 16:30 - 19:45 Uhr, Freital, VHS, 160,00 €
Italienisch kochen und lernen - Einstiegskurs
25F40500P, Sa, 15.03. - 29.03.2025, 10:00 - 13:00 Uhr, Pirna, VHS, 60,00 €
Tschechisch - Grundkurs Stufe A1/1. Semester
25F40704F, Do, 13.03. - 05.06.2025, 16:30 - 18:45 Uhr, Freital, VHS, 165,00 €
Chinesisch - Schnupperkurs - Kleingruppenkurs
25F40800P, Di, 08.04. - 13.05.2025, 17:15 - 19:30 Uhr, Pirna, VHS, 90,00 €
Latein - Einstiegskurs - Kleingruppenkurs
25F40902P, Do, 27.03. - 26.06.2025, 17:00 - 18:30 Uhr, Pirna, VHS, 132,00 €
Digitale Medien-Beruf
Webdesign mit WordPress - Eine moderne Webseite erstellen
25F50402P, Mo, 31.03. - 10.04.2025, 17:00 - 20:15 Uhr, Pirna, VHS, 144,00 €
KI - Werkzeug der Zukunft? - Vortrag
25F50410P, Fr, 14.03.2025, 16:00 - 17:30 Uhr, Pirna, VHS, 12,00 €
25F50411N, Di, 18.03.2025 - 18.03.2025, 17:00 - 18:30 Uhr, Neustadt, VHS, 12,00 €
Fotobuch erstellen
25F50501F, Mo, 31.03. - 07.04.2025, 09:00 - 12:15 Uhr, Freital, VHS, 48,00 €
Vortrag - Individuelle Lebensberatung und Coaching - Klarheit und Lösungen für Ihren Weg
25F50801P, Mo, 31.03.2025, 18:00 - 20:15 Uhr, Pirna, VHS, 38,00 €

Einfach erklärt: 
Die elektronische Patientenakte (ePA)
In Kürze soll die elektronische Patienten-
akte flächendeckend eingeführt werden. 
Sie erfahren, wie sie funktioniert und 
welche Vorteile sie bieten kann. Weite-
re Schwerpunkte sind die Selbstbestim-
mung zur Freigabe sensibler Patienten-
daten und die Möglichkeiten, Einblick 
in die eigenen medizinischen Daten zu 
erhalten. Auch für Ihre Fragen ist Zeit 
vorgesehen.

•	 25F61007P, Mi, 02.04.2025, 17:00 – 19:00 Uhr,
	 Pirna, VHS, kostenfrei

English Special
Die kurzen Kursformate, die von einer 
Muttersprachlerin begleitet und mode-
riert werden, bieten eine hervorragende 
Gelegenheit, Ihre Englischkenntnisse ab-
seits des traditionellen Sprachunterrichts 
anzuwenden und zu vertiefen. 
Im English Book Club haben Sie die Mög-
lichkeit, über die zuvor gelesenen engli-
schen Klassiker zu diskutieren.
Etwas lockerer geht es beim English Breakfast zu, wo Sie gemeinsam ein herzhaftes 
englisches Frühstück zubereiten und dabei über die traditionelle englische Küche und 
vieles mehr plaudern. 
An unserem English Tea Time-Nachmittag backen Sie traditionelle Scones und bereiten 
Mini-Sandwiches zu. Während Sie den britischen Tee genießen, können Sie über Gott 
und die Welt sprechen – natürlich alles auf Englisch.
Im Sprachcafé gibt es bei jedem Termin ein Schwerpunktthema 
wie Reisen, Hobbys oder Einkaufen, aber es wird auch einfach 
drauflos gesprochen. Hier haben Sie die Möglichkeit, in ent-
spannter Atmosphäre bei einer Tasse Kaffee oder Tee Englisch 
zu sprechen und neue Menschen kennenzulernen.

Kopf frei für Frauen – 
aktive Erholung nach Feierabend
Nach einem langen Arbeitstag abschal-
ten, den Kopf frei bekommen und sich 
gemeinsam mit anderen Frauen in der 
Natur bewegen – genau das bietet der 
neue Kurs „Kopf frei für Frauen… nach 
Feierabend“.
An zehn Abenden können Sie sich auf 
eine Kombination aus Bewegung, Ent-
spannung und wertschätzendem Aus-
tausch freuen. Rund um Pirna geht es auf abwechslungsreiche Routen mit einer 
Länge von etwa 5 bis 7 Kilometern. Unterwegs werden kleine Bewegungseinheiten 
integriert, die den gesamten Körper in Schwung bringen. Zusätzlich gibt es Impulse 
zu mentaler Gesundheit und Wohlbefinden, um die erlebte Auszeit noch nachhalti-
ger wirken zu lassen.

•	 25F10509P, Mi, 02.04. – 11.06.2025, 18:30 – 20:00 Uhr, Pirna, VHS, 150,00 €
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Vortragsreihe „Weltblicke“ – Die Heimat und die Welt entdecken!

Redaktion: VHS Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V.

Die Ratgeberreihe bietet Raum für individuelle Fragen rund um die Themen Datensi-
cherheit, Online-Einkauf oder den sicheren Umgang mit der Technik. Die Kursgebühr 
beträgt 5,00 Euro pro Termin. Eine Anmeldung ist erforderlich.Mit der Ratgeberreihe 
ist die VHS demnächst in folgenden Orten unterwegs:

Ratgeber Smartphone
Do,	20.03.2025,	 09:00 - 10:30 Uhr, Altenberg, „Geißlerhaus in Bärenstein”
Do,	20.03.2025,	 10:30 - 12:00 Uhr, Altenberg, „Geißlerhaus in Bärenstein”
Do,	20.03.2025,	 16:00 - 17:30 Uhr, Sebnitz, „Buntes Sebnitz e.V.”
Di,	 25.03.2025,	 13:00 - 14:30 Uhr, Bad Gottleuba, Historische Sammlungen im Gesundheitspark
Di,	 25.03.2025,	 14:30 - 16:00 Uhr, Bad Gottleuba, Historische Sammlungen im Gesundheitspark
Di,	 25.03.2025,	 10:30 - 12:00 Uhr, Pirna, Stadtbibliothek
Mi,	 26.03.2025,	 16:30 - 18:00 Uhr, Freital, Bibliothek Zweigstelle-Zauckerode
Do,	27.03.2025,	 13:00 - 14:30 Uhr, Glashütte, Arthur-Fiebig-Haus
Do,	27.03.2025,	 10:00 - 11:30 Uhr, Königstein, „Werkstatt 26”
Fr,	 28.03.2025,	 10:45 - 12:15 Uhr, Stolpen, GogelmoschHaus
Do,	03.04.2025,	 10:30 - 12:00 Uhr, Freital, Familienzentrum „Regenbogen” e. V.

Di,	 08.04.2025,	 10:30 - 12:00 Uhr, Tharandt, Kuppelhalle

Ratgeber PC
Fr, 28.03.2025, 09:00 - 10:30 Uhr, Stolpen, GogelmoschHaus

Ratgeberreihe „Smartphone & PC“

In der Vortragsreihe berichten Menschen von ihren Reisen, interessanten Erfah-
rungen oder besonderen Erlebnissen. Eine Anmeldung ist erforderlich. Die Veran-
staltungen sind kostenfrei. In nächster Zeit finden folgende Veranstaltungen statt:

Mit dem Rucksack 2 Monate durch Indonesien 
Fr, 14.03.2025, 18:30 - 20:00 Uhr, Stolpen, GogelmoschHaus
600 km geheimnisvolles Sardinien zu Fuß 
Fr, 14.03.2025, 19:30 - 21:45 Uhr, Tharandt, Kuppelhalle

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der 
Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.

Ahoj! Eine spannende Reise durch das Iser- und Riesengebirge 
Mo, 17.03.2025, 18:00 - 20:15 Uhr, Neustadt, Schloss Langburkersdorf
Das Regenwald Projekt in Guyana 
Fr, 21.03.2025, 18:00 - 19:30 Uhr, Königstein, „Werkstatt 26”
Ahoj! Eine spannende Reise durch das Iser- und Riesengebirge 
Fr, 21.03.2025, 19:00 - 21:15 Uhr, Sebnitz, „Buntes Sebnitz e.V.”
Allein durch Kolumbien
Di, 25.03.2025, 15:30 - 17:00 Uhr, 
Ahoj! Eine spannende Reise durch das Iser- und Riesengebirge 
Fr, 28.03.2025, 18:00 - 20:15 Uhr, Königstein, „Werkstatt 26”
Radeln bis Anschlag am Karibikstrand - Bolivien, Peru, Kolumbien 
So, 30.03.2025, 16:00 - 18:15 Uhr, Altenberg, „Geißlerhaus in Bärenstein”
Tunesien - 5 Wochen, 3 Räder, 2 Zylinder 
Do, 03.04.2025, 18:00 - 20:15 Uhr, Pirna, VHS
Mein Jahr in Gambia 2024, dem kleinsten Land Afrikas  
So, 06.04.2025, 16:00 - 18:15 Uhr, Altenberg, „Geißlerhaus in Bärenstein”
Auf dem Dach der Welt – Nepal 
Mi, 09.04.2025, 18:00 - 19:30 Uhr, Freital, Bibliothek
Venedig – ein Erlebnis mit dem Hausboot 
Di, 08.04.2025, 19:00 - 20:30 Uhr, Bad Gottleuba, Historische Sammlungen im Gesundheitspark
DER FALL REHN - Sachsens letzte öffentliche Hinrichtung mit dem Schwert 1852 
Fr, 11.04.2025, 18:30 - 20:45 Uhr, Stolpen, GogelmoschHaus
Buen Camino! - Auf einem etwas anderen Jakobsweg nach Santiago de Compostela 
Fr, 11.04.2025, 19:00 - 20:30 Uhr, Glashütte, Arthur-Fiebig-Haus
„Soko Postkutscher“- ein Lausitzkrimi
So, 13.04.2025, 16:00 - 18:15 Uhr, Altenberg, „Geißlerhaus in Bärenstein”

Jobcenter Sächsische Schweiz-Osterzgebirge informiert:
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•	 auf der Buslinie 254 (Bad 
Schandau - Hohnstein (- Heese-
licht) - Bastei - Pirna) das Fahr-
tenangebot zwischen Bad 
Schandau, Hohnstein und der 
Bastei an allen Tagen der Woche 
auf einen Stundentakt erweitert 
werden. 
•	 für die Buslinie 242 (König-
stein - Rosenthal) soll mindestens 
ein Stundentakt von Montag bis 
Freitag zwischen Königstein und 
Rosenthal-Bielatal mit Ergänzun-
gen im Schülerverkehr entste-
hen. An Wochenenden und Fei-
ertagen erfolgt die Bedienung im 
Zweistundentakt und soll durch 
Fahrten der Linie 245 und 246 
ergänzt werden. Fahrten der Li-

nie 242 sollen zudem am Wo-
chenende auf die Fahrten der Li-
nie 217 durchgebunden werden. 
•	 die Buslinie 244 a/b soll in die 
Buslinien 243 (Bad Schandau – 

Kleinhennersdorf – Papstdorf 
– Cunnersdorf) und 244 (Bad 
Schandau – Königstein – Cun-
nersdorf) aufgeteilt werden, 
wobei die beiden Linien auf den 

meisten Fahrten in Cunnersdorf 
miteinander verknüpft sein wer-
den. Zudem soll auf beiden Lini-
en ein Stundentakt angeboten 
werden.

Die FahrradBUSSE werden in 
der Sommersaison auf den Li-
nien 216, 217 (Tisá - Jílové 
Schneeberg), +219, 242 und 
245 (Rosenthal-Bielatal) an Wo-
chenenden und Feiertagen ein-
gesetzt. Sie verfügen über einen 
Fahrradanhänger, der bis zu 16 
Fahrräder/E-Bikes zum Nahver-
kehrstarif in die Höhenlagen der 
Sächsisch-Böhmischen Schweiz 
befördert. Zusätzlich werden auf 
der Linie +219 auch von Mon-
tag bis Freitag zwei Fahrten mit 
FahradBUS-Anhänger zwischen 
Pirna, ZOB - Berggießhübel - Bad 
Gottleuba und zurück angebo-
ten.

Seite 16

Saisonstart am 29. März 2025
Ab dem 29. März 2025 werden die FahrradBUS- und Wanderbus-Linien, die Kirnitzschtalbahn und die Fähren wieder nach dem erweiter-
ten Fahrtenangebot der Sommersaison verkehren und bis zum 2. November 2025 Einwohner und Gäste der Sächsischen Schweiz zu ihren 
Zielen fahren. Das Wanderschiff wird vorerst vom 18. bis 27. April 2025 bis zu viermal täglich vom Bad Schandauer Elbkai über Krippen/Po-
stelwitz und Schmilka nach Hřensko (CZ) und zurück verkehren. 

RVSOE-Servicebüros 

( 03501 7111-999

In unseren Servicebüros be-
raten wir Sie gern zu Fahr-
tenangebot und Tarif. Hier 
erhalten Sie Ihre Fahrscheine 
und können gern nachfra-
gen, falls Sie in unseren Bus-
sen, auf den Fähren oder in 
der Kirnitzschtalbahn etwas 
vergessen haben sollten. 

Bad Schandau
Im Nationalparkbahnhof
Bahnhof 6
01814 Bad Schandau

Dippoldiswalde
Schuhgasse 16 
(Zugang Kirchplatz)
01744 Dippoldiswalde

Freital
Busbahnhof Freital-Deuben
Döhlener Straße 2
01705 Freital

Pirna
Busbahnhof (ZOB)
Bahnhofstraße 14 a
01796 Pirna

Redaktion: Solveig Großer, Regionalverkehr Sächsische Schweiz-Osterzgebirge GmbH 

Regionalverkehr Sächsische Schweiz-Osterzgebirge GmbH informiert:

Aufgrund der Brückensperrung in Bad Schandau arbeitet die RVSOE GmbH derzeit an einer Verstärkung und Ausweitung des Busverkehrs 
in Bad Schandau und Umgebung. Dabei sind umfangreiche Änderungen und Ergänzungen bei den Buslinien 216, 217, +219, 237, 239, 
241 (beide Elbseiten), 242, 243/244 (bisher 244a/b), 245, 251, 252 (beide Elbseiten), 253, 254, 260, 268, 269 und im Fährverkehr geplant. 
Diese Änderungen sollen mit dem Sommerfahrplan ab dem 29. März 2025 in Kraft treten.
So soll zum 29. März 2025 unter anderem 
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Die Kirnitzschtalbahn in der Sommersaison
Steigen Sie ein und lassen Sie sich vom 
Klingeln und Surren der Kirnitzschtalbahn 
verzaubern, wenn Sie die gelben Wagen 
quietschend und ruckeln durch das ro-
mantische Tal bei Bad Schandau chauffie-
ren. Damals wie heute verkaufen Ihnen die 
Schaffner die Billetts von der Abreißmap-
pe und geben das Rückgeld aus nostalgi-
schen Galoppwechslern heraus. Ab dem 
29. März 2025 bis zum 2. November 2025 
verkehren die Dreiwagenzüge nun wieder 
täglich im Halbstundentakt. 
Traditionsverkehr 2025: Am 1. Mai, zu 
Pfingsten vom 7. bis 9. Juni, zum 25. Kir-
nitzschtalfest am 26. und 27. Juli sowie 
am 3. Oktober haben Sie die Gelegenheit, 
die Museumwagen aus den Jahren 1926, 
1928 und 1938 bei den beliebten Tradi-
tionsfahrten zu erleben. 

Wir wünschen Ihnen eine gute Fahrt mit Bus . Fähre . Kirnitzschtalbahn.

Regionalverkehr Sächsische Schweiz-Osterzgebirge GmbH informiert:

Kontakt:

Regionalverkehr Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge GmbH

Bahnhofstraße 14 a
01796 Pirna
Servicetelefon: 03501 7111-999 
E-Mail: service@rvsoe.de
www.rvsoe.de

Alle Hinweise zu den Anbin-
dungen mit Bus und Fähre in 
und um Bad Schandau wie 
auch alle weiteren Fahrpläne 
der Busse, Fähren und der Kir-
nitzschtalbahn werden recht-
zeitig auf www.rvsoe.de be-
reitgestellt.

Neue Fähre F5.1
Auch eine Verdichtung des Fähr-
betriebs durch die Einrichtung 
der neuen Elbquerung F5.1 di-
rekt vom Nationalpark-Bahnhof 
zum Anleger Bad Schandau, 
Elbbrücke auf der gegenüber-
liegenden Elbseite, ist in Vor-
bereitung. Die Fähre F5.1 soll 
dabei nach Fahrplan mit guten 
Anschlüssen an Busse und die S-
Bahn S1 verkehren.
Die Bauarbeiten am neuen Fähr-
anleger F5.1 Bad Schandau, Elb-
brücke haben bereits am 10. Fe-
bruar 2025 begonnen.
In diesem Zusammenhang 
wird eine neue Haltestelle Bad 
Schandau, Elbbrücke (Weg zur 
Fähre) eingerichtet.  Damit sind 
auf kurzem Weg der Fähranle-
ger Bad Schandau, Elbbrücke 
und der Parkplatz Elbbrücke er-
reichbar.
Die Haltestelle wird durch die 
rechtselbisch verkehrenden Bus-
linien 241, 252, 253, 254 und 
260 mit täglichen Anschlüs-
sen von früh bis spät bedient  
werden.
  
Als Alternativen für eine Elb-
querung werden weiterhin die 
Fahrten der Zugverbindung U28 
(Bad Schandau – Rathmanns-
dorf – Sebnitz) sowie die Fähren 
F3/F4, F5 und F6 mit verlänger-

ten Fahrzeiten zur Verfügung  
stehen:
•	 F3/4 Bad Schandau, Elbkai –  
	 Krippen - Postelwitz  

•	 F5 Bad Schandau Elbkai – 
	 Nationalpark-Bahnhof 

Hinweis: 
Für Fahrgäste aus Richtung 
Schöna steht die kurze Fährver-
bindung der Fähre F5 zwischen 
dem Anleger Krippen, Bornsteg 
und Bad Schandau, Elbkai zur 
Verfügung. Der Fähranleger 

Bornsteg wird bei Bedarf be-
dient und befindet sich unweit 
der Haltestelle Krippen, Born-
fähre der Linie 252 aus Richtung 
Schöna kommend und ist mit 
einem kurzen Fußweg in weni-
gen Minuten erreichbar.

•	 F5.1 Nationalpark-Bahnhof – 
	 Bad Schandau, Elbbrücke
	 In Vorbereitung.

•	 F6 Fährstelle Königstein – 
	 Halbestadt

Redaktion: Solveig Großer, Regionalverkehr Sächsische Schweiz-Osterzgebirge GmbH 
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Kreissportbund Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.

• Kontakt
Kreissportbund Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge e.V.
Geschäftsstelle: Gartenstraße 24, 01796 Pirna, 
BBZ des KSB am Stadion des Friedens: 
Richard-Hofmann-Weg 3, 01705 Freital
Telefon: 03501-491900, Fax: 03501-4919019, 
E-Mail: info@kreissportbund.net
Homepage: kreissportbund.net
Diese Veröffentlichung wird unterstützt von der 
Ostsächsischen Sparkasse Dresden.

Die Sportgala von Kreissportbund 
und Sächsischer Zeitung feiert Ju-
biläum. Zum nunmehr 30. Mal 
werden gemeinsam die „Sport-
ler des Jahres 2024“ im Landkreis 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
gekürt. Die gemeinsame Sportle-
rumfrage ist am heutigen 8. März 
gestartet. Bis einschließlich 29. März 
2025 können Sie für ihre drei Favo-
riten (je eine Stimme pro Kategorie)  
abstimmen.

Zur Wahl stehen je zehn Sportlerin-
nen, Sportler und Mannschaften aus 
Vereinen des Landkreises, die 2024 
Erfolge feiern konnten. Die Sieger 
werden bei der Jubiläumssportgala 
am 12. April 2025 im Sportpark Dip-
poldiswalde gekürt.
Darüber hinaus erhält dort derjeni-
ge Kandidat, der von allen 30 Nomi-
nierten bei der Umfrage die meisten 
Stimme bekommen hat, den Publi-
kumspreis. Unter allen Umfrageteil-
nehmern werden 1x2 Freikarten für 
die 30. Sportgala verlost.
Die „Sportler des Jahres 2024” wer-
den erneut mit Hilfe einer Jury er-
mittelt. Deren Punktevergabe geht 
zur Hälfte in das Endergebnis ein. 
Die andere Hälfte ergibt sich aus 
den Stimmen, die über die Online-
Umfrage des KSB und die ORIGINAL-
Stimmzettel der SZ beim Kreissport-
bund abgegeben wurden. 
 
Neuer Preis zum Jubiläum
Anlässlich des 30. Jubiläums wird 
erstmals der „Champion des Brei-
tensports“ gekürt. Dieser Preis 
geht an einen im Freizeitsport akti-
ven „Nichtleistungssportler“ bzw. 
„Nichtkadersportler” mit den meis-
ten erhaltenen Punkten aller 30 
Kandidaten in der Jurywertung.

Alle Kandidaten und Ehrengäste 
sind eingeladen. Es gibt aber auch 
Kauftickets für die Jubiläumssport-
gala. Solange der Vorrat reicht, kön-
nen Interessenten All-inclusive-Ein-
trittskarten für 39 Euro pro Person 
bestellen. Enthalten im Preis sind 
Eintritt, Buffet, sämtliche Getränke, 
Showprogramm, Musik und Tanz. 
Darüber hinaus gibt es eine Tom-
bola.
 
Verkaufsstart für All-inclusive-Tickets
Die TICKETS können ausschließlich 
über die Startseite der KSB-Home-
page kreissportbund.net bestellt 
werden. Ebenfalls bis spätestens 28. 
März 2025 sind zudem noch Sitz-
platzwünsche möglich, bitte per E-
Mail an: klingbeil@kreissportbund.
net.
Die Sportgala im Sportpark Dippol-
diswalde, Nikolai-Ostrowski-Straße 
2, beginnt um 17.30 Uhr. Einlass 
ist ab 17.00 Uhr. Parkmöglichkeiten 
gibt es vor Ort. Alle Angaben sind 
ohne Gewähr.

Nominiert für die Sportlerwahl 2024 
wurden:
Sportlerin: Brigitte Bonadt (SSV Heide-
nau, Leichtathletik), Emely Dittrich (BSG 
Sebnitz, Boxen), Ute Hahn (TSC Silberpfeil 
Pirna, Tanzsport), Susanne Kreher (BSC 
Sachsen Oberbärenburg, Skeleton), Elke 

Kunze (Rathener Bogengilde, Bogensport), 
Julia Leubert (SV Wesenitztal, Gerättur-
nen), Sophie Leupold (Pirnaer Ruderverein 
1872, Rudern), Frieda Scherber (SG Motor 
Wilsdruff, Tischtennis), Alma Siegismund 
(SSV Altenberg, Biathlon) und Maureen 
Zimmer (BSC Sachsen Oberbärenburg, 
Bobsport);
Sportler: Helmut Conrad (SV „Einheit” 
Krippen, Orientierungslauf), Borek Dvo-
rak (MSV Sächsische Schweiz, Schiffs-
modellsport), David Jacobasch (SC Frei-
tal, Bogensport), Klaus Jacob (LSV Pirna, 
Leichtathletik), Axel Jungk (BSC Sachsen 
Oberbärenburg, Skeleton), Lukas Schober 
(SG Freital-Weißig 1861, Leichtathletik), 
Justus Strelow (SG Stahl Schmiedeberg, Bi-
athlon), René Viehrig (TSC Silberpfeil Pirna, 
Tanzsport), Franz Werner (Pirnaer Ruder-
verein 1872, Rudern) und Harald Werner 
(Rathener Bogengilde, Bogensport)
Mannschaft: Bobteam Friedrich, Bob-
team Illmann (beide BSC Sachsen Ober-
bärenburg), Damen-Turnriege (SV Wese-
nitztal), Rettungssport-Frauenteam (DLRG 
Ortsgruppe Heidenau), Erste Faustball-
Männermannschaft (SSV Heidenau), 
Frauen-Fußballmannschaft (SSV 1862 
Langburkersdorf), Rennrodel-Damendop-
pelsitzer Jessica Degenhardt/Cheyenne Ro-
senthal (RRC Altenberg/BSC Winterberg), 
Schach-Bundesligafrauenteam (Schach-
zentrum Seeblick), Tischtennis-Damen-
mannschaft (SG Motor Wilsdruff) und U21-
Curlingteam (1. SCV Geising/SG Geising). 

Favoriten wählen und Freikarten für die 
30. Sportgala gewinnen!

Redaktion und Fotos: Stephan Klingbeil / Kreissportbund Sächsische Schweiz - Osterzgebirge e.V.  

„Jugendsportler des Jahres 2024“ 
werden am 2. Mai gekürt
36 Kandidaten, 23 Vereine, 17 Sportarten: Und wer 
sind die „Jugendsportler des Jahres 2024“? Die Sie-
ger der diesjährigen Jugendsportlerehrung (JSE) der 
KSB-Sportjugend werden am 2. Mai 2025 in den Ball-
sälen Coßmannsdorf in Freital gekürt. Auch gibt es 
einen Publikumspreis. Außerdem wird bei der JSE 
wieder der mit 1.000 Euro dotierte „Sparkassen 
Youngstar“ vom Hauptförderer des KSB, der Ostsäch-
sischen Sparkasse Dresden, mit Unterstützung einer 
Fachjury vergeben.

Noch freie Plätze für 
Vorschulkindersportfeste 2025
Der KSB lädt auch 2025 Vorschulkinder und deren 
Erzieherinnen bzw. Erzieher zu seinen Vorschulkin-
dersportfesten ein. Diese finden vom 5. bis 27. Mai 
2025 in Lohmen, Heidenau, Neustadt in Sachsen, 
Dippoldiswalde, Altenberg, Sebnitz, Bannewitz, 
Freital und Pirna statt.
Durch die vorrangige Verlegung der Veranstaltun-
gen in Turnhallen wird sichergestellt, dass die Vor-
schulkindersportfeste wetterunabhängig stattfinden 
können. Alle teilnehmenden Kinder erhalten zudem 
das Sächsische Kindersportabzeichen „Flizzy“. Der 
altersgerechte Fitnesstest für Kindergartenkinder 
wurde vom Landessportbund Sachsen entwickelt. 
Die Sportmaus weckt bei den Kindern viel Spaß an 
der Bewegung
Genaue Inhalte und Hinweise sind in der Ausschrei-
bung unter https://kreissportbund.net/veranstaltun-
gen/vorschulkindersportfeste/ nachzulesen. 
Sie möchten mit den Vorschulkinder Ihrer Einrich-
tung teilnehmen? Dann melden Sie sich bitte bis 
spätestens 31. März 2025 per E-Mail an: 
riedel@kreissportbund.net.

Monatlicher Newsletter des KSB 
nur per E-Mail zu abonnieren
Bleiben Sie am Ball! Neues vom Kreissportbund, 
wichtige Hinweise für Mitgliedsvereine mit Verlin-
kungen und Bildern und mehr zu verschiedenen 
Veranstaltungen gibt es einmal im Monat im News-
letter des KSB. Auch die Sportjugend des KSB infor-
miert hier über Aktuelles. Der Newsletter wird allen 
Abonnenten automatisch und kostenfrei per E-Mail 
zugestellt. Wer den kostenlosen Newsletter ab so-
fort abonnieren möchte, sendet bitte einfach eine 
E-Mail an: kontakt@kreissportbund.net mit einem 
Namen des neuen Empfängers und der jeweiligen 
E-Mailadresse, über die der Newsletter fortan zuge-
stellt werden soll. 

Anmeldung für 21. Sparkassen Festungslauf mit neuem Inklusionsangebot läuft
Der Sparkassen Festungslauf wartet 
mit Neuerungen auf: Die aktualisier-
te Ausschreibung für die 21. Auflage 
ist online. Sie steht im Bereich „Fes-
tungslauf“ unter „Ausschreibung/
Zeitplan“ auf der der Internetseite 
festungslauf.de zur Verfügung.
Die überregional beliebte Laufveran-
staltung findet am 8. August 2025 in 
Königstein statt. Der Kurs hinauf zur 
Festung Königstein beträgt 8,8 Kilo-

meter. Die Walker begeben sich auf 
eine Distanz von 7,1 Kilometern zum 
Ziel. Der Startschuss fällt um 18.30 
Uhr an der Tourist-Info an der Pirnaer 

Straße in Königstein.
Neu sind die Inklusions-Variante des 
Orientierungssports Präzisionsorien-
tieren (ab 16.10 Uhr) und der Inklu-
sionslauf über 1,3 Kilometer (ab 18 
Uhr). Der Minilauf (ehemals Schüler-
lauf) über 1,3 Kilometer beginnt um 
18.30 Uhr, ebenfalls auf dem Fes-
tungsplateau.
Anmelden kann man sich online un-
ter: baer-service.de/veranstaltung/FLK
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 Tiere der Region
suchen ein neues Zuhause

• Emmi
• Hauskatze • geb.: 2022 • Schulterhöhe: 30 cm • geimpft, entwurmt, kastriert, 
gechipt • Tel.: 03501 783292 • Mail: tierheim-pirna@t-online.de

• Herbert
• Hauskater  • Höhe: 30 cm
• geb.: ca. 2019. 
• geimpft, entwurmt, kastriert, gechipt
• Tel.: 03501 783292 
• Mail: tierheim-pirna@t-online.de

• Bonny
• Mischling, weiblich 
• geb.: ca. 04.06.2013 • Höhe: 40 cm 
• geimpft, entwurmt, kastriert, gechipt  
• Tel.: 03501 783292 
• Mail: tierheim-pirna@t-online.de

• James
• Hauskater  • Höhe: 30 cm
• geb.: ca. Mitte 2024. 
• geimpft, entwurmt, kastriert, gechipt
• Tel.: 03501 783292 
• Mail: tierheim-pirna@t-online.de

• Watson, männlich
• Mischling • geb.: 20.11.2016. • Schulterhöhe: 50 cm • geimpft, entwurmt,  
gechipt, kastriert • Tel.: 03501 783292 • Mail: tierheim-pirna@t-online.de

• Gert
• Hauskater  • Höhe: 30 cm
• geb.: ca. 2020. 
• geimpft, entwurmt, kastriert, gechipt
• Tel.: 03501 783292 
• Mail: tierheim-pirna@t-online.de

Luna oder Coco aus dem Tierheim 
Tipps zur Adoption von Hunden und Katzen

Wer ein Haustier anschaffen 
möchte, kann wählen, ob es 
vom Züchter oder aus dem Tier-
heim kommt. Die Entscheidung 
für Letzteres hilft dem lokalen 
Tierheim, das oft überfüllt ist. 
Jeder, der mit dem Gedanken 
spielt, sich einen Hund oder 
eine Katze zuzulegen, sollte 
zunächst einen Termin verein-
baren, um vor Ort die in Frage 
kommenden Tiere kennenzuler-
nen. Vorab sollten Interessierte 
eine Selbstauskunft an das Tier-
heim schicken.
Das Tierheim prüft dann, ob das 
ausgesuchte Tier zur Lebenssi-
tuation und zum Lebensstil der 
Person passt. Dazu werden Vor-
gespräche geführt. Gefragt wird 
zum Beispiel nach den täglichen 
Arbeitszeiten, Betreuungsopti-
onen während einer Abwesen-
heit, der Erfahrung mit Tieren 
oder Allergien gegen Tierhaare 
in der Familie. Außerdem wer-

den in der Regel Hausbesuche 
gemacht. Das heißt, das Tier-
heim schaut sich die Wohnsi-
tuation an, ob es einen Garten 
gibt oder die Person mitten im 
Zentrum mit viel befahrenen 
Straßen drumherum wohnt. 

Das wäre zum Beispiel für eine 
Freigängerkatze nicht ideal.

Nehmen wir an, es passt alles. 
Was muss man finanziell beden-
ken?
Ein Hund kostet zwischen 50 

und 250 Euro im Monat, bei ei-
ner Katze sind es ungefähr 50 
bis 70 Euro. Das deckt in etwa 
die Grundkosten ab. Wer zu-
sätzliche überraschende Kosten 
durch einen Unfall oder Erkran-
kungen vermeiden will, schließt 

eine Tierkrankenversicherung 
ab. Das ist ratsam, denn ein mo-
natlicher moderater Betrag ist 
besser zu verkraften als plötzlich 
ein paar Tausend Euro für eine 
Operation zahlen zu müssen.

Manche Menschen haben Sorge, 
ein Tier aus dem Tierheim zu sich 
zu holen, und würden eher zum 
Züchter gehen. Was sagen Sie 
ihnen?
Possekel: In Tierheimen gibt 
es viele unterschiedliche Hun-
de und Katzen, sodass wirklich 
jeder ein für sich geeignetes 
Tier finden kann. Das Personal 
kennt den Charakter der Tiere 
und kann die neuen Besitzen-
den ideal auf das Leben mit die-
sem Tier vorbereiten. Und auch 
nach der Vermittlung stehen sie 
den neuen Haltenden zur Seite, 
wenn sie Fragen haben oder Hil-
fe benötigen.

(Quelle: djd)
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GmbH

 vorbehaltlich Änderungen

Weitere Fahrten & Details:
Büro Hohnstein
( 035975-81 234

Büro Heidenau
( 03529-51 85 85

Büro Bad Schandau
( 035022-41 520

Büro Sebnitz
( 035971-53 673

www.puttrich-reisen.de

Landkreisbote
Ersch. 08.03.2025
Lieferung bis 27.02.2025, 14 Uhr

Unsere Mehrtagesfahrten mit Haustürabholung Preis p.P. ab

weitere Reisen unter www.puttrich-reisen.de

20.04.-23.04.  Tulpenfest in Dänemark  689,- €(Osterferien)
Schon einmal vom Tulpenfest Gavno gehört? Nein? Dann ist diese Reise das 
Richtige! Erleben Sie in einem der schönsten Rokokoschlösser Dänemarks eine 
wahre Farbenpracht aus einem Meer voller Tulpen.      3Ü/HP im Strandhotel 
Weißenhäuser Strand, Eintritt Schloss & Park Gavno, Kaffeetrinken im Café 
Tulipanen, Fährüberfahrt, uvm. (Kinder bis 12J. -120,00 € im Dreibettzimmer)
27.05.-01.06. Unterwegs in die Masuren      869,- €
5Ü/HP, Stadtführungen Danzig & Thorn & Sensburg, Schifffahrt ab der „Perle 
der Masuren“ - Nikolaiken -, Führungen Marienkirche Danzig & Kirche Heilige 
Linde mit Orgelkonzert & Wolfschanze, Staakenbootsfahrt a.d. Kruttinna, uvm.
28.06.-30.06. Breslau & Fürstensteins geheime Tunnel 359,- € 
2Ü/FR, Stadtführung & Friedenskirche Schweidnitz
05.07.-19.07. Kurreise Swinemünde/PL       1458,- €
14Ü/HP in verschiedenen Hotels, Kurpaket
18.07.-23.07. Elsass & Schwarzwald        769,- €
Was wäre der Schwarzwald ohne seine herrliche Landschaft, wunderschönen 
Städte und seiner berühmten Kirschtorte. Kommen Sie mit in den Breisgau 
auf eine Reise voller Gegensätze.
5Ü/HP, Straßburg & Freiburg mit Stadtführungen, Rhein-Schifffahrt, Besuch der 
Triberger Wasserfälle, Kirschtortenseminar,  Führung in der Dorotheenhütte
26.07.-31.07. Sommer in Kärnten & Steiermark    869,- €
5Ü/HP, Verkostung in einer Kernölpresse, Besuch Lipizzanergestüt & 
Schaubergwerk Hüttenberg, Floßfahrt auf der Drau, Auffahrt mit dem Sessellift 
auf den Hohenwart, Ausflug Graz mit Stadtführung
15.08.-17.08. Weinfest in Franken mit Würzburg      419,- €
Genießen Sie bei ausgelassener Stimmung das größte Weinfest Frankens.
2Ü/FR, 1x Abendessen in einem Weingut, Schifffahrt Volkacher Mainschleife, 
Eintritt Volksfest in Volkach, Stadtführung Würzburg
22.08.-27.08. Alpenpanorama am Dachstein     939,- €
23.08.-06.09. Kurreise Bad Flinsberg / PL versch. Hotels   1209,- €
30.08.-01.09. Wandern in Bad Flinsberg /PL    449,- €
01.10.-05.10. Westpommern & Slowinski Nationalpark   649,- €
08.10.-12.10. Innsbruck & Kastelruther Spatzenfest   679,- €
13.10.-16.10. Wellness im Bäderdreieck     699,- €
26.10.-29.10. Überraschungsfahrt ins Blaue    559,- €
31.10.-01.11. Breslau & die geheimen Tunnel auf Fürstenstein 269,- €
19.11.-23.11. Gesundzeit in Bad Füssing     699,- €
07.12.-10.12. Winterlicher Harz im Advent     559,- €

NEU: 14.04. ACTINON Gesundheitsbad Bad Schlema Eintritt 2,5 Std.64,- €

17.02. Winterlicher Schwartenberg & Pferdeschlittenfahrt 87,- €
20.02. Winterfest in Oberwiesenthal Programm, Mittag & Kaffeetrinken 84,- €
28.02. The Firebirds Burlesque Show Comödie Dresden (Abend)  ab  77,- €
-

Zurück zur Leichtigkeit 
Stressbewältigung mit gezielten Strategien und natürlichen Mitteln

Manchmal ist es einfach nur 
ein schlechter Tag. Aber dann 
gibt es auch Phasen, die sich 
über viele Tage, Wochen oder 
sogar Monate hinziehen, in de-
nen man sich andauernd müde 
und gestresst fühlt. Beruflicher 
Leistungsdruck, Prüfungen, all-
gemeine Krisen oder private 
Sorgen sind hier oft die Ursa-
chen. Wenn Nerven und Psy-
che jedoch ständig angespannt 
sind, kommen viele Menschen 
an ihre Grenzen. Die Heraus-

forderungen sind größer als die 
zur Verfügung stehenden Res-
sourcen. Damit die Lebensqua-
lität nicht langfristig leidet und 
sich auch noch gesundheitliche 
Probleme einstellen, sollte man 
frühzeitig gegensteuern.

Bewegung kann 
Stress dämpfen

Es gilt vor allem, einen ent-
sprechenden Ausgleich und 
Momente der Ruhe zu finden. 

Dabei können Entspannungs-
methoden wie Meditation, 
Yoga und Atemübungen hilf-
reich sein. Auch regelmäßige 
Bewegung – vom Powerpro-
gramm im Fitnessstudio bis zum 
genussvollen Waldspaziergang 
– ist empfehlenswert. Körperli-
che Aktivität setzt Endorphine 
frei, die als natürliche Stress-
bekämpfer wirken. Wer seinen 
Körper und seinen Geist aber 
noch ein wenig mehr unterstüt-
zen möchte, kann auf das Wis-
sen der alten Tibeter zurückgrei-
fen.

Gute Ernährung und 
hilfreiche Auszeiten

Generell sollten Menschen gera-
de in stressigen Zeiten auf eine 
gute Nährstoffversorgung ach-
ten. Cremiges Porridge mit fri-
schem Obst zum Frühstück tut 
jetzt ebenso gut wie am Abend 

eine warme Suppe mit buntem 
Gemüse, Kräutern und erden-
den Gewürzen. Für die Seele 
wirken kleine Auszeiten stär-
kend: Tagebuch schreiben, kre-
ative Hobbies wie Zeichnen und 
Malen, Musik hören oder ent-

spanntes Lesen sind gute Ven-
tile, um Stress abzubauen und 
„runterzukommen“. Und nicht 
zuletzt hilft der Austausch mit 
Freunden und der Familie dabei, 
mit Belastungen besser umzu-
gehen.                    (Quelle: djd)

Das Auge für den besonderen Reisemoment 
Fototipps: Emotionen und Erlebnisse im Urlaub festhalten

Reisen sind für viele die wert-
vollste Zeit des Jahres – und 
werden daher mit der Fotoka-
mera festgehalten. Doch wie 
gelingen besondere Aufnah-
men? Profis empfehlen einen 
regelmäßigen Perspektivwech-
sel. „Wenn ich zum Beispiel aus 
der Froschperspektive fotogra-

fiere, fühlt sich das Objekt viel 
größer und beeindruckender 
an”, erklärt Vivien Eiglmeier, Fo-
tografin bei Cewe. Ein weiterer 
Tipp der Expertin lautet, häufi-
ger mit dem Panoramamodus 
am Smartphone zu spielen: 
„Dabei nimmt die Kamera meh-
rere Bilder auf und setzt sie zu 

einer breiten Aufnahme zusam-
men. Das ist besonders toll für 
weite Landschaften oder hohe 
Gebäude.” Um die XXL-Fotos 
richtig zu Geltung zu bringen, 
eignet sich beispielsweise ein 
Cewe Fotobuch mit Panorama-
seite.

(Quelle: djd)

Besondere Momente für immer festhalten: Die Kamera gehört für viele zur unverzichtbaren Reise-Ausstattung.
Foto: DJD/CEWE
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Von null auf grün
Mit diesen Pflanzen gelingt der einfache Einstieg in den Indoor-Gartenspaß

Zimmerpflanzen holen die Na-
tur in die eigenen vier Wände. 
Dabei gilt das Motto: Desto 
üppiger, umso besser – Urban 
Dschungel lautet der Einrich-
tungstrend, bei dem sich die 
Wohnung in ein gemütliches 
Dickicht verwandelt. Nur was 
tun, wenn man sich bei der 
Pflanzenpflege noch etwas grün 
hinter den Ohren fühlt und bis-
her kein Gewächs länger als ein 
paar Wochen durchhielt? Ge-
rade zum Einstieg empfiehlt es 
sich, mit robusten und pflege-
leichten Arten zu starten.

Drei Pflanzen für Einsteiger

Für Einsteiger eignen sich Pflan-
zen, die keine permanente Auf-
merksamkeit benötigen, sondern 
mit wenig Wasser klarkommen, 
auch mal einen Pflegefehler ver-
zeihen und selbst an weniger op-
timalen Standorten gedeihen. So 
gilt etwa die Glücksfeder als be-
sonders robust und anspruchs-
los. Diese Pflanze verträgt auch 
schattige Ecken und benötigt 
nur wenig Wasser. Monstera als 
trendige Fensterblatt-Pflanze ist 
ebenfalls eine gute und schnell 
wachsende Wahl. Bogenhanf 
wiederum toleriert trockene 
Luft, seltenes Gießen und auch 
dunklere Standorte. Neben der 
Pflanzenwahl sollten ebenfalls 
die Grundlagen bei der Pflege 
passen. Hochwertige Pflanzerde 
speichert Wasser, bleibt aber lo-

cker genug, damit die Wurzeln 
atmen können. Eine geeignete 
Wahl sind vorgedüngte Spezi-
alerden wie die Floragard Aktiv 
Grünpflanzen- und Palmener-
de. Sie sorgt für die Versorgung 
mit Nährstoffen und erspart in 
den ersten drei Monaten das 
Nachdüngen. Ebenfalls für über-
raschend viele Pflanzen geeig-
net: Mineralische Substrate wie 
beispielsweise der vom YouTu-
ber „crazyplantboy” entwickel-

te Green Jungle Mix. Auf Basis 
von Bims, Lava und Zeolith pro-
duziert, unterstützt der Mix die 
Wurzelbelüftung. Ein Tipp: Vor 
der Verwendung mineralische 
Substrate gründlich spülen, um 
Staub und Abrieb zu entfernen. 

Hydrokulturen: 
Pflegeleicht und modern

Eine attraktive Alternative zum 
klassischen Pflanzentopf ist 

eine Hydrokultur. Hier wachsen 
Pflanzen in einem mineralischen 
Substrat mit Wasserspeicher. 
Vorteil: Die Feuchtigkeit ist kon-
stant, Staunässe wird vermie-
den und das Gießen wird ein-
facher. Nachgedüngt wird erst 
nach einigen Wochen, damit 
sich die Wurzeln gut anpassen 
können. Gerade Einsteiger nei-
gen dazu, es mit der Pflege zu 
gut zu meinen – zu viel Gießen 
kann jedoch zu Staunässe und 

zu faulenden Wurzeln führen. 
Vermeiden sollte man außer-
dem ein Umtopfen während der 
Blütezeit. Besser dafür geeignet 
ist das Frühjahr. Noch ein Tipp 
gegen häufige Schädlinge an 
Zimmerpflanzen: Trauermücken 
legen Eier mit Vorliebe in feuch-
ter Erde ab. Abhilfe schaffen 
etwas Quarzsand auf der Erd-
oberfläche sowie eine trockene 
Haltung der Pflanze.

(Quelle: djd)

Schweizermühle 8
01824 Rosenthal-Bielatal
Tel. (03 50 33) 7 12 90
Fax (03 50 33) 7 10 30
www.henkel-alu.de

Eigene Produktion und
werkseigene Montage

Festpreise

Maßanfertigungen

ohne Aufpreis!

Anbaubalkone Carports
Terrassendächer Balkon-
Haustürvordächer überdachungen

hWir freuen uns auf Ihren Anruf!  03 50 33/7 12 90
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Wissen, was die Region, 
Sachsen und die Welt bewegt. 

Und so geht’s: QR-Code scannen, telefonisch 
 0351 4864 1907 oder online bestellen 

unter  abo.Saechsische.de/informiert25

Rossmann- 
Gutschein

 10 €
für 6 Wochen
19,90 €19,90 €

Mehr Wissen 
  kostet weniger
als ein Deutschlandticket. 

Schockiert waren Dresdnerin-
nen und Dresdner, als in der 
Nacht zum 11. September 
2024 der elbabwärtsliegen-
de Zug der Carolabrücke ein-
gestürzt war. Sind sie doch in 
besonderer Weise mit ihren El-
bebrücken verbunden, die das 
Bild von Dresden prägen. Und 
jetzt bietet sich direkt im Her-
zen der Stadt dieser katastro-
phale Anblick. 
Schockiert war auch Prof. Rein-
hard Koettnitz. „So ein Unfug, 
wer macht zum frühen Morgen 
solche makaberen Scherze? Das 
war mein erster Gedanke“, be-
richtet der langjährige Dresdner 
Straßenbauamtschef, der heute 
an der TU Dresden lehrt. „Ich 
schaute auf ein Bild, was mich 
über ein Netzwerk erreichte. 
Ich öffnete weitere Nachrichten 
und konnte es nicht glauben. 
Ein Brückenzug der Carolabrü-
cke war tatsächlich eingestürzt 
– eine bittere Realität.“
Nicht anders ging es Witlof 
Riedrich. Unter Führung des 
heute 88-jährigen Dresdners 
war die Carolabrücke bis 1971 
errichtet worden. „Die Caro-
labrücke ist mein Lebenswerk. 
Da habe ich viel Herzblut rein-
gesteckt“, sagt der damali-
ge Oberbauleiter. Der jetzige 
Schwerpunkt sei natürlich, erst 

einmal die Elbe wieder freizu-
bekommen und über die weite-
ren Schritte nachzudenken. 
Nur knapp war Dresden in der 
Nacht zum 11. September der 
Katastrophe entgangen: Ge-
gen drei Uhr kam es zu einem 
teilweisen Einsturz der Carola-
brücke, bei dem ein etwa 100 
Meter langes Stück des dritten, 
elbabwärts liegenden Brücken-
zugs in die Elbe stürzte. Über 

den Abschnitt führten Straßen-
bahngleise sowie ein Fuß- und 
Radweg. Nur wenige Minuten 
vor dem Einsturz war laut den 
Dresdner Verkehrsbetrieben 
(DVB) in der Nacht die letzte 
Straßenbahn über die Brücke 
gefahren. Glück im Unglück: Es 
kamen bei dem Unglück keine 
Menschen zu Schaden.
Seit Jahren wurde an der Brü-
cke gebaut. 2019 bis 2021 

wurde der elbaufwärts liegen-
de Brückenzug saniert, danach 
von 2022 bis 2023 der mittle-
re. Der eingestürzte elbabwärts 
liegende Brückenzug ist der 
einzige Teil des Bauwerks, der 
noch nicht überholt ist. Nach 
einem geplanten Verkehrsver-
such sollten ab Januar 2025 
bis 2026 Abdichtungen, Stahl-
betonkappen, Geländer, Be-
leuchtung und auch die Gleis-
trassen erneuert werden. „Das 
ist ein Risiko, mit dem wir uns 
seit vielen Jahren auseinander-
setzen“, sagte Abteilungsleiter 
Holger Kalbe, Verantwortlicher 
für die Sicherheit aller Brücken. 
„Dass der Zustand im Zug C so 
schlimm ist, dass es zum Ein-
bruch gekommen ist, das war 
nicht voraussehbar.“ 
Genau darum dreht es sich im 
jetzt erschienen Buch „Der Brü-
ckeneinsturz“, das unter Feder-
führung des SZ-Journalisten Pe-
ter Hilbert entstand. Das erste 
Kapitel zur Chronik der Ereig-
nisse enthält zahlreiche aktu-
elle Berichte der Sächsischen 
Zeitung, in denen Ereignisse ab 
der dramatischen Nacht darge-
stellt werden. Außerdem geht 
es im zweiten Kapitel um die 
Geschichte der alten Königin-

Carola-Brücke und ihre Spren-
gung am Ende des Zweiten 
Weltkriegs sowie den Bau der 
neuen Carolabrücke. Doch 
welche Geschichte haben die 
anderen Dresdner Elbebrücken 
und wie ist ihr Zustand? Das 
wird im dritten Kapitel umfas-
send geschildert.
Die Spanne der aktuellen SZ-
Berichte reicht von den Ereig-
nissen nach dem Einsturz und 
dem nahenden Hochwasser 
über die Debatten und Ana-
lysen des Zustandes und die 
TÜV-Noten der anderen Brü-
cken bis hin zu den ersten Ar-
beiten und den Plänen für den 
Abriss. Enthalten sind auch 
Berichte zum nächsten Brü-
ckenschock, als am 6. Novem-
ber ohne Ankündigung die 
Bad Schandauer Elbebrücke 
aus Sicherheitsgründen sofort 
gesperrt werden musste. Das 
1977 übergebene Bauwerk ist 
wie die Dresdner Carolabrücke 
auch eine Spannbetonbrücke. 
An ihr waren Risse und Rost 
entdeckt wurden. Zudem hatte 
sie sich abgesenkt. 
Im Geschichtskapitel des Buchs 

berichtet Ex-Oberbauleiter 
Witlof Riedrich über den Bau. 
1967 hatten die ersten Erschlie-
ßungsarbeiten an der Brücke 
begonnen. Sie entstand in dem 
Bereich, wo die 1945 zerstör-
te und bis 1952 abgebrochene 
Königin-Carola-Brücke stand. 
Im dritten Kapitel wird neben 
den Elbebrücken auch Dres-
dens unbekannte Carolabrü-
cke vorgestellt. Denn so hieß 
ursprünglich eine andere Brü-
cke, die ihren Namen wegen 
der größeren Schwester nicht 
zurückbekam. 

Der Brückeneinsturz
Erschienen ist jetzt ein Buch über den Einsturz des elbabwärts liegenden Zuges der Carolabrücke. Geschildert werden die 
dramatischen Ereignisse und ihre Konsequenzen, die Geschichte dieser sowie der anderen Dresdner Elbebrücken und ihr Zustand.

In der Nacht zum 11. September 2024 ist der elbabwärts liegende Zug der Carolabrücke eingestürzt. Das ist eine der 
ersten Aufnahmen knapp drei Stunden nach dem dramatischen Ereignis. Im Buch „Der Brückeneinsturz“ werden 
die dramatischen Ereignisse und ihre Konsequenzen, die lange Geschichte dieses Bauwerks und auch der anderen 
Dresdner Elbebrücken und ihr Zustand dargestellt.                    				   Foto: Marko Förster

Das Buch 
umfasst 98 
Seiten und 
kostet 18,- 
Euro. Es ist 
ab sofort in 
DDV-Loka-
len und im 
Buchhandel erhältlich. 
Es kann auch per E-Mail 
bestellt werden unter: 
pirna@ddv-lokal.de
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Ihre letzte Ruhestätte sollte
Ihnen gefallen.

Wir informieren Sie über
die Möglichkeiten.

Poisentalstr. 3 · 01705 Freital
0351 - 649 24 56

www.bestattungsinstitut-korom.de

Eine schöne Trauerrede erinnert und tröstet
Wenn wir Abschied von einem 
geliebten Menschen nehmen, 
stehen wir oft vor der Heraus-
forderung, unsere Gefühle in 
Worte zu fassen. Eine Trauer-
rede soll nicht nur dem Ver-
storbenen gedenken, sondern 
auch den Hinterbliebenen Trost  
spenden.
Elke Herrnberger, Pressespre-
cherin des Bundesverbandes 
Deutscher Bestatter, gibt prak-
tische Hinweise, wie man eine 
Rede formuliert, die der Persön-
lichkeit des Verstorbenen ge-
recht wird und gleichzeitig der 
Trauergemeinschaft Halt gibt. 
Außerdem wird die Bedeutung 
einer Trauerrede erläutert und 
Tipps für die gute Struktur einer 
Trauerrede gegeben.

Was ist eine Trauerrede?

Eine Trauerrede ist eine Anspra-
che im Rahmen einer Trauerfei-
er, die dazu dient, das Leben des 
Verstorbenen zu würdigen und 
Abschied zu nehmen. Sie kann 
sowohl von einem Geistlichen 
als auch von Angehörigen oder 
Freunden gehalten werden. Der 
Redner bringt persönliche Er-
innerungen ein und betont die 
Bedeutung des Verstorbenen 
für die Gemeinschaft. Eine Trau-
errede muss nicht nur traurig 
sein, auch fröhliche Erinnerun-
gen, verbinden und trösten.

Wer hält die Rede?

Die Auswahl des Redners ist ent-
scheidend. Neben Geistlichen 
oder professionellen Trauerred-
nern können auch nahe Ange-
hörige oder Freunde sprechen. 
Allerdings sollte berücksichtigt 

werden, dass das Halten einer 
solchen Rede in einem Moment 
tiefer eigener Trauer eine große 
emotionale Herausforderung 
darstellen kann, die auch über-
fordern kann.

Aufbau einer Trauerrede

Die Gestaltung einer wirkungs-
vollen Trauerrede erfordert 
Sorgfalt und Mitgefühl. Hier ist 
ein Aufbau, der als kleiner Leit-
faden dienen kann:

Einleitung: Vorstellung des Red-
ners und Darlegung der Bezie-
hung zum Verstorbenen.
Todesfall: Erläuterung der Um-
stände, unter denen der Ver-
storbene sein Leben verließ.
Erinnerung: Persönliche Ge-
schichten und Anekdoten, die 
den Charakter des Verstorbe-
nen beleuchten.
Was bleibt: Diskussion über die 
bleibenden Werte und Einflüsse 
des Verstorbenen auf sein Um-
feld.
Abschluss: Aufruf zur gemein-
samen Erinnerung und zum 
Weitertragen der Werte des 
Verstorbenen.

Praktische Tipps für die Rede
•	 Persönlichkeit respektieren: 
Die Rede sollte die Einzigartig-
keit des Verstorbenen respektie-
ren und authentisch sein.
•	 Gefühle zulassen: Es ist in 
Ordnung, Emotionen zu zeigen. 
Das macht die Rede menschlich 
und greifbar.
•	 Klarheit bewahren: Auch un-
ter dem Einfluss starker Emotio-
nen sollte die Rede verständlich 
und strukturiert bleiben. Lieber 
in einfachen Sätzen sprechen.
•	 Vorbereitung: Es ist ratsam, 
die Rede vorab zu üben, beson-
ders wenn es während der Trau-
erfeier sehr emotional werden 
könnte.

Trauer- und Grabreden sind wich-
tige Elemente der Trauerarbeit 
und bieten eine Gelegenheit, das 
Leben eines geliebten Menschen 
zu feiern und zu ehren.
Sie erfordern Einfühlungsver-
mögen und Respekt vor dem 
Verstorbenen sowie den Gefüh-
len der Angehörigen. Mit den 
richtigen Worten können sie 
eine Quelle des Trostes und der 
Erinnerung sein.

(Elke Herrnberger, www.bestatter.de)

Das Alter genießen 
So schützen Sie Ihr Vermögen bestmöglich

Gerade einmal etwas mehr als ein Vier-
tel der Deutschen ab 45 Jahren hat be-
reits konkrete Schritte unternommen, 
um das eigene Vermögen vor Verlusten 
zu schützen. Das geht aus einer Befra-
gung der R+V Versicherung in Koope-
ration mit dem Marktforschungsinsti-
tut Mentefactum von Dezember 2023 
hervor. Dabei wollen wir im Alter doch 
alle das Gleiche: würdevoll und ohne 
finanzielle Sorgen leben. Wir zeigen, 
wie der Weg dorthin gelingen kann.
Ob Kinobesuche, Konzerte oder das 
Abendessen im Lieblingsrestaurant 
mit Freunden: Für die gesellschaftli-
che Teilhabe ist das eigene Vermögen 
das wichtigste Hab und Gut. Solange 
man arbeitet, ist für all die Freizeit-Ak-
tivitäten in der Regel auch genügend 
Geld vorhanden. „Sobald die Men-
schen jedoch in Rente gehen und die 
ersten Rentenzahlungen eintreffen, 
merken viele, dass sie Abstriche ma-
chen müssen”, sagt Jürgen Steiger, 
Vorsorgeexperte bei der R+V Versi-
cherung. Deswegen sei es wichtig, das 
eigene Vermögen so gut es geht wei-
ter aufzubauen und rechtzeitig abzusi-
chern. Denn im Alter können größere 
unvorhergesehene Krankheits- oder 
Pflegeausgaben hinzukommen, die 
die eigenen finanziellen Mittel schnell 
erschöpfen.
Es gibt viele Möglichkeiten, das eige-
ne Vermögen aufzubauen und abzusi-
chern, wie ein Blick auf die Angebote 
unter www.ruv.de/finanzplan zeigt. Ein 
Großteil der in der oben genannten 
Studie Befragten sieht beispielswei-
se Immobilien und Gold als sicheres 
Investment an. Ebenfalls beliebt sind 
Fest- und Tagesgeldanlagen. Versiche-
rungsprodukte und andere sichere Al-
ternativen sind weit weniger bekannt. 
Kein Wunder: Etwas mehr als zwei 
Fünftel der Befragten fühlt sich trotz 

vorhandenem Bewusstsein über die 
aktuelle Situation schlecht über geeig-
nete Maßnahmen zur Absicherung des 
eigenen Vermögens informiert - unter 
anderem, weil die Flut von Produkten 
und Empfehlungen sie überfordert und 
weil es ihnen schwerfällt, die richtigen 
Entscheidungen zu treffen.
Licht ins Dunkel kann hier eine gute 
ganzheitliche Beratung bringen, die 
ausgehend von der eigenen Situation 
passende Lösungen anbietet. Denn 
die Antwort auf die Frage, wie man 
das eigene Vermögen am besten auf-
baut und durch geeignete Maßnah-
men schützt, ist laut Steiger für jede 
Person eine andere. „Die Lösungen 
müssen zum eigenen Bedarf passen”, 
sagt der Vorsorgeexperte der R+V Ver-
sicherung. Nicht alle könnten sich als 
Wertanlage eine Immobilie leisten. In 
flexible Versicherungslösungen mit ex-
tra Steuervorteilen zu investieren oder 
eine private Unfall- oder Pflegeversi-
cherung abschließen, sei dagegen für 
jeden Geldbeutel machbar - und er-
mögliche es, das Alter zu genießen.

(Quelle: djd)
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DRK bittet gesunde Menschen um Blutspenden

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost

Was Sie vor der Blutspende beachten sollten, Termine und weitere Informationen erfahren Sie unter 

www.blutspende.de. Bitte das entsprechende Bundesland anklicken, oder beim Servicetelefon 0800 11 

949 11 (kostenlos erreichbar aus dem Dt. Festnetz).

Eine Terminreservierung kann unter https://terminreservierung.blutspende-nordost.de oder über die 

kostenfreie Hotline unter 0800 11 94911 vorgenommen werden. 

Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!

Die nächsten DRK-Blutspendetermine finden statt:

12.03.2025, 14:30 - 18:30 Uhr, Kreischa 01731, Schule, Kirchweg 1 

12.03.2025, 14:30 - 19:30 Uhr, Klingenberg 01744, Pretzschendorf Kulturhaus, Zur Kirche 2 

13.03.2025, 14:00 - 19:00 Uhr, Bad Gottleuba-Berggießhübel 01816, Marie Louise Stolln, Talstraße 2a

14.03.2025, 14:00 - 18:00 Uhr, Neustadt in Sachsen 01844, Schiller-Oberschule, Rosa-Luxemburg-Straße 11

17.03.2025, 15:30 - 19:00 Uhr, Dippoldiswalde 01744 - Reichstädt, Reichstädt Grundschule, Ruppendorfer Straße 12 a

19.03.2025, 15:00 - 19:00 Uhr, Dürrröhrsdorf-Dittersb 01833, Dürrröhrsdorf Orts-U. Vereins., Schulstraße 3 

25.03.2025, 15:00 - 19:00 Uhr, Sebnitz 01855, Sebnitz Stadthalle, Neustädter Weg 10a

03.04.2025, 15:00 - 19:00 Uhr, Bad Schandau 01814, Bad Schandau Kulturstätte, Badallee 10

04.04.2025, 15:00 - 19:00 Uhr, Königstein /Sächs. Schw. 01824 - Königstein, Königstein Touristinfo, Pirnaer Straße 2 

07.04.2025, 13:00 - 18:30 Uhr, Pirna 01796, Pirna BSZ Friedrich Siemens, Pillnitzer Straße 13 a

08.04.2025, 15:00 - 19:00 Uhr, Freital 01705, Gymnasium, Johannisstraße 11

09.04.2025, 14:30 - 19:00 Uhr, Altenberg 01773, Altenberg Europark/AL-Schacht, Zinnwalder Str. 5 

10.04.2025, 15:30 - 19:00 Uhr, Dippoldiswalde 01744, Glückauf-Gymnasium, Am Gymnasium 1-3 

11.04.2025, 15:00 - 19:00 Uhr, Pirna 01796, Pirna-Copitz Famil e.V., Schillerstraße 35

Sie fotografieren gern und würden sich darüber freuen,  
Ihr gelungenes Foto im Landkreisboten wiederzufinden,  
um bestimmte Themen bildhaft zu untersetzen? 
Dann senden Sie der Pressestelle im Land-
ratsamt Ihre Bilder gern per E-Mail zu. 

Informationen zu den Modalitäten unter: 
www.landratsamt-pirna.de/amtsblatt.html 

Ihr Foto im 
Landkreisboten

Die Sächsische Landesbeauf-
tragte zur Aufarbeitung der 
SED-Diktatur lädt am 15. April 
2025 von 09:00 bis 16:00 Uhr 
zur Bürgersprechstunde nach 
Pirna ein. Die Beratung findet 
im Landratsamt Pirna, Schloß-
hof 2/4, 01796 Pirna, Elbflü-
gel, Raum EF 1.24, 1. Etage  
statt. 

Bürgerinnen und Bürger kön-
nen sich hier über Möglich-
keiten der Rehabilitierung von 
SED-Unrecht und die daran 
geknüpften Ausgleichs- und 
Unterstützungsleistungen in-

formieren. Vor Ort berät Ma-
ximilian Heidrich. Er erläutert 
die Reha-Gesetze, den Sächsi-
schen Härtefallfonds für SED-
Opfer und beantwortet Fragen 
zur „Opferrente“, eine Zuwen-
dung für ehemalige Haftopfer. 
Ein wichtiges Thema werden 
die Verbesserungen und Er-
leichterungen für Betroffene 
durch die jüngste Gesetzesno-
vellierung sein. Gemeinsam mit 
den Ratsuchenden bespricht 
unser Berater das weitere Vor-
gehen. Er prüft, ob die Voraus-
setzungen zum Stellen von An-
trägen vorliegen und hilft beim 

Ausfüllen der entsprechenden  
Formulare. 

Darüber hinaus besteht die 
Möglichkeit, einen Antrag auf 
Einsicht in die Stasi-Akten zu 
stellen, wofür ein gültiges Per-
sonaldokument nötig ist. Mit-
arbeiter des Stasi-Unterlagen-
Archivs Dresden beraten zu 
sämtlichen Fragen der Akten-
einsicht.

Für die Beratung ist keine vor-
herige Terminvereinbarung er-
forderlich. Maximilian Heidrich 
ist während der Sprechstunde 

auch telefonisch unter 03501 
515-5510 erreichbar.

Hintergrund: 
In der DDR wurden hundert-
tausende Menschen aus poli-
tischen Gründen verfolgt und 
leiden mitunter bis heute unter 
den Folgen. Für diese Betroffe-
nen gibt es Rehabilitierungsge-
setze, die den Weg eröffnen, 
rechtsstaatswidrige Verurtei-
lungen aus dem Strafregister 
zu entfernen, sich vom Makel 
persönlicher Diskriminierung 
zu befreien und soziale Aus-
gleichsleistungen in Anspruch 

zu nehmen. Im Januar 2025 
hat der Bundestag weitreichen-
de Verbesserungen für die Be-
troffenen von SED-Unrecht 
beschlossen. So fällt etwa der 
Nachweis der Bedürftigkeit 
weg, um die „Opferrente“ 
zu erhalten. Weitere Verbes-
serungen betreffen beruflich 
Verfolgte, Zwangsausgesiedel-
te aus dem Gebiet der inner-
deutschen Grenze sowie Opfer 
von Zersetzungsmaßnahmen. 
Das Gesetz sieht auch einen 
bundesweiten Härtefallfonds  
vor.

Sächsische Landesbeauftragte bietet Bürgersprechstunde zur Rehabilitierung 
von SED-Unrecht in Pirna an

E-Mail-Abonnement des Landkreisboten
Sie möchten den Landkreis-
boten per E-Mail im PDF-For-
mat zugesendet bekommen? 
Das Formular zur Online-
Anmeldung finden Sie un-
ter dem nachfolgenden Link 
oder über den QR-Code.

 
Anmeldung per Online-For-
mular

Mehr Informationen zum 
Landkreisboten bekommen 
Sie hier: www.landratsamt-
pirna.de/amtsblatt.html 
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